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Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


N. 189. 


Die Einweihung des Dortmund⸗ 
Emskanals. 


Der Kaiſer iſt, in Begleitung des Ober⸗ 
hofmarſchalls Grafen Eulenburg, des Chefs 
des Militärkabinets, Generals der Jufanterie 
v. Hahnke, des Generaladjutanten General⸗ 
leutnauts v. Pleſſen und des Vertreters des 
Auswärtigen Amtes Grafen Wolff⸗Metternich, 
Freitag früh von Kaſſel kommend in Rauxel 
eingetroffen. Dort hatten ſich der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt zu Hohenlohe, die Miniſter 
Thielen, Frhr. v. Hammerſtein und Frhr. 
v. d. Recke v. d. Horſt eingefunden. Von 
den dortigen Behörden empfangen, begab 
ſich Se. Majeſtät zu Wagen den Dort⸗ 
mund⸗Emskanal entlang bis zu dem 
Pavillon, wo der Empfang durch die 
Kanal⸗Kommiſſion ſtattfand. Sodann begab 
ſich der Kaiſer auf dem Regierungsdampfer 
„Streve“ zu dem großen 14 Meter hohen 
Hebewerk bei Henrichenburg, wo auch das 
Kaiſerſchiff das Hebewerk paſſirte. An der 
ganzen langen Kanalſtrecke bildeten die Schulen 
der umliegenden Ortſchaften und Vereine 
aller Art der gauzen Provinz Spalier; ebenſo 
um Hafen und auf dem Wege zur Stadt. 
Der Hafenplatz iſt ſchön dekorirt; die großen 
Transportſchiffe haben über die Toppen geflaggt. 
Die Tribünen ſind dicht beſetzt. Zum Empfange 
hatten ſich der Oberpräſident, die Spitzen der 
Behörden, die Geiſtlichkeit, der Oberbürger⸗ 
meiſter, die ſtädtiſchen Behörden, der Fürſt zu 
Wied und die Magiſtrate der benachbarten 
Städte eingefunden. Als das Kaiſerſchiff 
in Sicht kam, flogen mehrere tauſend Brief⸗ 
tauben auf, der Poſaunenchor ertönte und 
Böllerſchüſſe wurden abgegeben. Der Kaiſer 
landete gegen 9¼ Uhr im Dortmunder Hafen. 

Nach der Landung begrüßte der Kaiſer 
den Oberbürgermeiſter Schmieding, ſchritt 
darauf die Frout der Ehrenkompagnie ab, 
die vom Infanterie = Regiment Freiherr von 
Sparr (3. Weſtfäliſches) Nr. 16 geſtellt war, 
und begab ſich, von tauſendſtimmigen Hoch⸗ 
rufen begrüßt, nach dem Kaiſerpavillon zur 
Feier der Hafen⸗ und Kanaleiuweihung. Ober⸗ 
bürgermeiſter Schmieding richtete, nachdem 


Geſang die Feier eingeleitet hatte, eine An⸗ 
0 


Ums Brot. 
Roman von Freifrau Gabriele v. Schlippenbach. 
(Herbert Rivulet.) Seit N 
— (Nachdruck verboten.) 
(1. Fortſetzung) 

„Willy iſt ſehr krank, Tante“, fuhr 
Heimchen fort. „Du weißt, er iſt ihr Lieb⸗ 
ling, weil er immer ſo zart und ſchwach 
war. Für unſer Neſthäkchen fürchten wir 
ſo ſehr den Mangel an friſcher Luft, die 
große Veränderung in unſerem Leben. Er 
war mit der Mutter und Gerda in Italien, 
als der Zuſammenſturz kam. Egon befand 
ſich in Penſion, da er das Gymnaſium in 
W. beſuchte, nachdem er in Berlin ausge⸗ 
ſchloſſen wurde, Axel ſtand bei ſeinem Re⸗ 
gimente, die Zwillinge, Ilſe und Erna, 
blieben bei mir in Holmſtein, als die Mutter 
verreiſte. Ach! Tante Dora, wie habe ich 
mich da nach Dir geſehnt! Wie hübſch war 
es, wenn Du früher, in Abweſenheit der 
Eltern, bei uns bliebſt und uns die ſchönen 
Märchen erzählteſt. und wenn wir im 
Winter in die Stadt zogen, hatteſt Du ſo⸗ 
| ld mit mir, der talentloſen Klavier⸗ 

erin. Deſto mehr Freude machte Dir 


Gertrud. 
ſie iſt außerordentlich muſikaliſch 


„Ja, 
Nan 

„iber ihr Flügel iſt nicht da⸗, ſeufzte 

eimchen betrübt e mird 4 f ; 
wein, | t, „fie wird ihn ſchmerzlich 

„Sie kann mein Pi itzen“, tröſte 
Tante Dora, „ich bin Fa 55 zu 5 
und gebe meine Stunden außerhalb.“ 

„Für Axel und Gertrud iſt es am 
ſchwerſten, ſich in unſere jetzige Lage zu 
nden, fie find wie reiche Leute erzogen, 
denen jeder Wunſch erfüllt wurde.“ 

„Nun, ich denke, auch Du biſt es eben⸗ 
ſo gewöhnt, liebes Kind!“ 


2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 


Schriftleitung und Geſchäftoſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


„Juvalidendank“ in Berlin, 


Ju- und Auslandes. 


Sonntag den 13. Auguſt 1899. 


ſprache an den Kaiſer, in der er unter Hin⸗ 
weis auf die einmüthige Begeiſterung der 
Bevölkerung der Hoffnung auf den Schutz 
des Staates bei der ſchwiegen Lage der 
Kaualverhältniſſe Ausdruck gab. Der Kaiſer 
erwiderte hierauf in folgender Rede: 


„Mein verehrter Oberbürgermeiſter! Ich ſpreche 
Ihnen Meinen herzlichen Dank aus zunächſt für 
die Einladung, Ihre Stadt beſuchen zu können, 
und ſodann für den Empfang und die Ausſchmückung 
derſelben und ihrer Vororte. Ich wäre gern ſchon 
früher gekommen, wenn Mich nicht die Sorge 
wegen des Befindens Meiner Frau zuerſt zu ihr 
geführt hätte, und erſt, als Ich Mich überzeugte, 
daß Ich fie ruhig verlaſſen kann, ohne in Beſorg⸗ 
niß zu ſchweben, habe Ich Mich entſchließen können, 
Ihre Stadt zu beſuchen. Das Werk, daß Ich ſo⸗ 
eben beſichtigt habe, ermöglicht hoffentlich der 
Stadt Dortmund, wieder ihren Flug über die 
See zu nehmen, wie ſie ihn einſtmals genommen 
hat. Nur möchte Ich glauben, daß der Kanal, 
wie er augenblicklich anzuſehen ift, nur ein Theil⸗ 
werk iſt. (Lebhaftes Bravo.) Er ift aufzufaſſen 
in Verbindung mit dem großen Mittel⸗ 
landkanal, den zu bauen und zur Durchführung 
zu bringen Meine Regierung und Ich feſt und 
unerſchütterlich entſchloſſen find. (Lebhaftes 
Bravo.) Es iſt ſelbſtverſtändlich ſchwierig, ſolche 
neuen großen Geſichtspunkte ſchnell in die Be⸗ 
völkerung hineinzubringen und dasVerſtändniß dafür 
zu erwecken, dieſe Stadt durch einen Waſſerweg mit 
dem märkiſchen Land zu verbinden und damit zur 
Hebung deſſelben beizutragen. Ich bin der feſten 
Ueberzeugung, daß es auch dieſer Stadt gelingen 
wird, in Verbindung mit Dortmund und weiter⸗ 
hin mit dem Hinterlande, welches ſich daran 
ſchließt, wieder einer guten, großen Zukunft ent⸗ 
gegenzugehen. Ich weiß auch, daß in den großen 
Handelsſtädten der Nordſee bereits Bewegungen 
im Gange ſind, die, wenn ſie zur Ausführung 
kommen ſollten, für den Dortmund⸗Emſer Kanal 
die größte Zukunft verſprechen. Ich glaube aber, 
daß mit der Zeit auch die Ueberzeugung ſich immer 
mehr Bahn brechen wird, daß der Ausbau unſerer 
großen Waſſerſtraßen abſolut nothwendig iſt und 
für beide Theile, für Induſtrie und Landwirth⸗ 
ſchaft, ſegensreich ſein wird. (Bravo.) Der Anſtoß 
zum Ban von Waſſerſtraßen ift in weiten Jahr⸗ 
hunderten zurück zu ſuchen. Zwei Meiner größten 


„Ja, Tante Dora, aber Du weißt, wie 
gleichgiltig mir alle dieſe Dinge von jeher 
geweſen ſind, ich bin eben nur das Heim⸗ 
chen, wie Ihr mich alle nennt. Ein un⸗ 
ſcheinbares, kleines Geſchöpf, das nur in 
ſeinen eigenen ſtillen vier Wänden glücklich 
und zufrieden iſt und nicht nach Glanz und 
Reichthum verlangt.“ . 

Die alte Dame ſtrich liebkoſend über das 
ſchlichte, dunkelblonde Haar der Sprechenden. 

„Der Kaffee iſt fertig“, ſagte ſie. „Setze 
Dich zu mir und laß es Dir gut ſchmecken.“ 

Das Licht der Lampe beleuchtete jetzt 
ſcharf beider Geſicht. Das des jungen 
Mädchens war keineswegs hübſch, etwas 
farblos und nüchtern ſah es mit den hellen 
Augen und unregelmäßigen Zügen aus, es 
hatte aber etwas Anziehendes, denn der 
Ausdruck der Herzensgüte ſpiegelte ſich 
deutlich darauf ab. Die ſchmächtige, kleine 
Geſtalt ſah faſt kindlich in dem Trauerkleide 
aus, man hielt ſie trotz ihrer ſiebzehn Jahre 
noch für einen höchſtens fünfzehnjährigen 
Backfiſch. 

Die ihr Gegenüberſitzende war fein und 
zierlich gebaut, hatte ſtark mit grau gemiſchtes 
Haar, freundliche, braune Augen und mußte 
in ihrer Jugend ſehr gut ausgeſehen haben. 
Es lag Energie und Klugheit in ihrem 
Antlitz, und ein weicher, freundlicher Ausdruck 
ſpielte um ihren etwas zu großen Mund, 
während es oft heiter in den Augen auf⸗ 
blitzte. 

Fräulein Dorothea Hagener, war eine 
prächtige alte Seele, ſtets bereit zu helfen, 
ſelbſtlos und gutmüthig. Man gab ihr 
überall den Namen Tante Dora, obgleich ſie 
recht allein ſtand und nur eine weitentfernt 
lebende, verheiratete Schweſter beſaß, die ſie 
ſelten ſah. Sie lebte erſt ſeit einem Jahre in 
D. und verdiente ſich ihr Brot als Muſik⸗ 


Vorfahren, der Große Kurfürſt und Friedrich der 
Große, ſind die bedeutendſten Waſſerbauer geweſen. 
Der große Kurfürſt hat, weit ausgreifend, ſeinen 
Blick auf Emden gerichtet und ſchon damals die 
Abſicht gehabt. Wir dürfen nicht vergeſſen, daß 
die ſtets wachſenden Bedürfniſſe unſeres Landes 
auch größere und leichtere Wege verlangen, und 
als ſolche müſſen wir neben den Eiſenbahnen die 
Waſſerſtraßen betrachten. Der Austauſch der 
Maſſengüter im Binnenlande, der vor allen 
Dingen auch der Landwirthſchaft zu gute kommt, 
läßt ſich nur auf dem Waſſer bewerkſtelligen, und 
ſo hoffe Ich, daß die Volksvertretung, dieſem 
Geſichtspunkt nachgebend, Mich in die Lage ver⸗ 
ſetzen wird, hoffentlich noch in dieſem Jahre 
Meinem Lande den Segen dieſes Kanals zu 
Nutzen und zu Theil werden zu laſſen. (Bravo.) 
Infolgedeſſen hoffe Ich auch von ganzem Herzen, 
daß dieſe ſo reich aufblühende, und wie man 
überall beobachten kann, vorwärts ſchreitende 
Stadt zu einer neuen ungeahnten Zukunft ſich 
emporſchwingen wird und daß ſie ſich den alten 
Hanſa⸗Traditionen entſprechend entwickeln wird. 
Was damals als Rückhalt der Hanſa fehlte, ein 
ſtarkes, geeintes, Einem Willen gehorchendes 
Reich, haben wir durch die Gnade des Himmels 
und die Thaten Meines Herrn Großvaters 
wieder errungen, und dieſe Macht ſoll auch für 
dieſes große Werk mit aller Wucht eingeſetzt 
werden. Dafür werde Ich ſtehen.“ (Beifall und 
Hochrufe.) 


Hierauf gab Baurath Mathies eine techniſche 
Darſtellung über Art und Bedeutung des Kanal⸗ 
baues und überreichte dem Kaiſer eine hierauf 
bezügliche Denkſchrift. Mit Geſang ſchloß 
die Einweihungsfeier. Danach fuhr der 
Kaiſer unter brauſenden Hochrufen zu Wagen 
über die von Ehrenjungfrauen beſetzte Brücke 
zur „Dortmunder Union“. 

Der Kaiſer begab ſich dann nach etwa 
einhalbſtündigem Aufenthalte in der Union 
im Wagen, eskortirt von den Münſter 
Küraſſieren, zum Alten Markte und beſichtigte 
das renovirte Rathhaus. In dem prächtigen, 
alterthümlichen Feſtſaale, an deſſen Thüren 
Herolde Wache hielten, begrüßte der Ober⸗ 
bürgermeiſter Seine Majeſtät nochmals und 
überreichte den Ehrentrunk in einem goldenen 
Pokale, der von den Beigeordneten geſtiftet 
—ũ— ns ieinnin 
lehrerin. Sie war mehrere Jahre hindurch 
bei Brenkens, Heimchens Eltern, im Haufe 
geweſen, dort hatte ſie ſich die Liebe der 
ganzen Familie erworben. Als beſchloſſen 
wurde, daß die nach D. ziehen ſollte, war 
ſie ſogleich mit Rath und That zur Hand. 
Sie liebte ſie alle; Marie oder Heimchen war 
ihr indeß beſonders ans Herz gewachſen, 
obgleich Gertrud ihr als Schülerin mehr 
Freude machte. 

„Nun erzähle mir weiter,“ bat ſie, als 
der Kaffee getrunken war. „Wir wollen noch 
ein halbes Stündchen hier bleiben, bis es 
drüben warm geworden iſt. Ich will nur 
für Grethe den Kaffee fortſtellen; es iſt ein 
Glück, daß ihr wenigſtens für's erſte die 
tüchtige Perſon mitgenommen habt.“ 

„Sie wollte uns durchaus beim Umzuge 
helfen. Sie liebt die Zwillinge und Willy ſo 
ſehr, daß ſie ſich nicht gleich von ihnen 
trennen konnte. Ich hoffe, wir behelfen uns 
mit ihr, ich will ſelbſt tüchtig mitangreifen und 
Ilſe und Erna unterrichten. Mir fehlt der 
Muth, in einer öffentlichen Schule Stunden 
zu geben. 

„Was wird denn aus Axel werden? Er 
wird wohl den Militärdiei. ,t aufgeben müſſen?“ 

„Er that es ſchon und iſt bei der Mutter, 
die er hierher begleitet. Es iſt ihm nicht leicht 
geworden, denn er war mit Leib und Seele 
Soldat. Aber natürlich kann jetzt von dem 
theuren Garde-Dragoner⸗Regiment nicht mehr 
die Rede ſein. Er hätte zur Linie übergehen 
können, aber er meinte, daß er dort nicht 
die Möglichkeit habe, der Mutter zu helfen, 
und kaum ſelbſt genug zum Leben erübrigte.“ 

„Axel iſt in vieler Beziehung ganz Dein 
Bruder, während Egon und Gertrud ſich 
wenigſtens äußerlich gleichen, ſchade, daß er 
nicht mehr von ihrem feſten Charakter beſitzt.“ 
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worden war. Nachdem der Kaiſer auf die 
Auſprache des Oberbürgermeiſters erwidert 
hatte, unternahm er eine Rundfahrt durch 
die Stadt und beſuchte dann den Kaiſer 
Wilhelm⸗Hain. Das Publikum brachte dem 
Kaiſer begeiſterte Huldigungen dar. 

Mittags 12 Uhr reifte der Kaiſer nach 
Villa Hügel ab. Bei aner Ankunft auf der 
Station Hügel wurde der Kaiſer von dem 
Geh. Kommerzienrath Krupp empfangen. 
Der Bahnhof war mit Teppichen belegt und 
mit Fahnen geſchmückt. Um 2 ¼ Uhr trafen 
der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe und 
der Miniſter Thielen in Villa Hügel ein. 

In Dortmund fand nachmittags ein vom 
Magiſtrat im Etabliſſement „Tredenbaum“ 
gegebenes großes Feſteſſen ſtatt. Auf den 
öffentlichen Plätzen konzertirten Muſikkapellen. 
Eine gewaltige Menſcheumenge durchwogte 
die Straßen der Stadt, die abends in feſt⸗ 
licher Beleuchtung erſtrahlten. — Nach einer 
weiteren Meldung aus Dortmund iſt Ober⸗ 
bürgermeiſter Schmieding zum Geheimen 
Regierungsrath ernannt worden. Außerdem 
wurden zahlreiche Ordensauszeichuungen, bes 
ſonders an beim Kanalbau betheiligten 
Perſönlichkeiten, verliehen. 


Politiſche Tagesſchau. 


Das amtliche Organ des Generalgouver⸗ 
neurs von Turkeſtan „Turkeitauskija Wjedo⸗ 
moſti“ ſchreibt über die Möglichkeit einer 
deutſch⸗franzöſiſchen Annäherung: 
„Wir ſind von jeglichen unruhigen Befürch⸗ 
tungen anläßlich der Möglichkeit einer deutſch⸗ 
franzöſiſchen Annäherung in Aſien weit ent⸗ 
fernt. Unſer Optimismus gründet ſich ſowohl 
auf die mächtige Stellung Rußlands auf dem 
aſiatiſchen Feſtlande im allgemeinen, wie 
auch auf die großen geographiſchen und 
militärpolitiſchen Vortheile der Lage unſerer 
zentralaſiatiſchen Beſitzungen, welche Rußland 
die Möglichkeit geben, ſeine entſcheidende 
Stimme zur Geltung zu bringen. Einſtweilen 
aber möchten wir bereit ſein, in gewiſſen 
Grenzen eine ſolche Gruppirung der Inter⸗ 
eſſenin Weſtaſien als rettende Schutzwehr gegen 
alle uferüberfluhende Intereſſen Englands 
und deſſen egoiſtiſche Politik zu begrüßen. 


„Wenn Egon jetzt doch beſſer vorwärts 
käme!“ ſeufzte ſeine Schweſter bekümmtert. 
„Er iſt ein ſehr fähiger Junge und trotzdem 
jo faul, daß er oftſdie Schulen gewechſelt hat. 
Mama verwöhnt ihn, denn er iſt ihr großer 
Liebling, ſie kann ihm nichts abſchlagen. 
Wenn er ihr nur in Zukunft die Sorgen er⸗ 
ſpart und den Ernſt des Lebens einſieht.“ 
hoffe, er thut es, Heimchen. Für 
habe ich ſchon Stunden geſucht, es 


„8 
Gertrud 
wird ihr bald nicht an Schülern fehlen.“ 


„Ja, wir müſſen alle arbeiten! Wie 
ſollten wir ſonſt mit den 1500 Mark jährlich 
auskommen, die alles ſind, was die Mutter 
durch eine Lebensverſicherung zu erwarten 
hat? Welch ein Glück, daß Papa dafür 
ſorgte, als noch beſſere Zeiten waren.“ 

„Aber Ihr ſeid jo viele“, warf Tante 
Dora bedächtig ein. 

„Nun, ich denke, wenn wir alle ſo ver⸗ 
nünftig ſind und alle arbeiten, wird es 
gehen“, erwiderte das junge Mädchen zuver⸗ 
ſichtlich. „Es iſt doch beſſer als nichts.“ 

Die alte Dame ſchwieg zu dieſen muthigen 
Worten. Sie ſah das zarte, junge Geſchöpf 
mitleidig an, und ihr eigenes Leben zog an 
ihr vorbei. Alle die Demüthigungen, Sorgen 
und Entbehrungen, die der Kampf ums Da⸗ 
ſein in ſich ſchließt, die man ſelbſt erfahren 
muß, um ſie zu verſtehen. 0 

„Axel will hier zu Herrn Weſterholz hin⸗ 
gehen, der ein Jugendfreund unſeres ver⸗ 
ſtorbenen Vaters iſt. Er will ſich um eine 
Stelle in ſeinem Kontor bemühen. Natürlich 
muß er von Anfang an beginnen. Wie ſoll 
ein Gardeoffizier etwas von kaufmänniſchen 
Kenntniſſen und Buchführung wiſſen!“ 

„Da thut er recht daran; Herr Weſter⸗ 
holz iſt als edler, wohlmeinender Menſch be⸗ 
kannt. Er iſt von ſtrenger Ehrenhaftigkeit, 
ſoll viel verlangen, aber trotzdem gütig 


Eine ähnliche politiiche Kombination unter 
Mitwirkung Rußlauds hat freilich bei einer 
anderen Szenerie die praktiſche Probe bereits 
im Jahre 1894 an der Küſte des Stillen 
Ozeaus beſtanden.“ 

Sächſiſche Blätter berichten: „Dem im 
Herbſte zuſammentretenden ſächſiſchen 
Landtage wird ſeitens der königl. ſächſi⸗ 
ſchen Staatsregierung eine Vorlage, betr. 
eine Umſatzſtener auf Waaren⸗ 
häuſer und Konſumvereine, zugehen. Aus 
dieſem Grunde hat auch der Rath zu 
Dresden, ſowie zahlreiche andere Stadt⸗ 
gemeinden die Berathungen über dieſen 
brenuenden Punkt vorläufig ausgeſetzt.“ 

„ Der, Kaiſer von Oeſterreich wird 
in den nächſten Tagen in Iſchl Miniſter⸗ 
konferenzen abhalten. Außer dem Grafen 
Goluchowski werden auch die beiden Miniſter⸗ 
präſidenten Graf Thun und Koloman Szell 
daran theiluehmen. 

Zur Dreyfus ⸗ Angelegenheit 
liegen heute folgende Meldungen vor: Der 
Antiſemit Jaurès verlangt in der „Petite 
République“, daß du Paty de Clam vor dem 
Kriegsgerichte in Rennes erſcheine. Die 
Krankheit Paty de Clam's und die Auweſen⸗ 
heit Eſterhazy's, ſagt er, bilden ein neues 
Syſtem, um die Richter zu täuſchen. 
Caſimir Peérier wird, wie feine Freunde 
verſichern, auf die Frage der Vertheidigung, 
ob es wahr ſei, daß er 1894 Mercier zu 
beſtimmen geſucht habe, den Dreyfus⸗ 
Prozeß theilweiſe öffentlich zu führen, be⸗ 
jahend antworten und erklären, daß er 
damals unter großen Schwierigkeiten be⸗ 
ſtrebt geweſen ſei, das Staatsintereſſe zu 
wahren, daß aber der vollſtändige Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit im Dreyfus - Prozeſſe 
keineswegs nothwendig ſchien. Die 
Londoner „Times“ erklärt, in der Lage zu 
ſein, verſichern zu können, daß außer der 
Uebermittelung der im Bordereau aufgezählten 
Schriftſtücke von zweifelhaftem Werthe, mehr 
als 160 Schriftſtücke von bedeutendem 

ſtrategiſchen Werthe von Eſterhazy an den 
deutſchen Militär⸗Attaché v. Schwartzkoppen 
ausgeliefert worden find. Eſterhazy hatte 
bei dieſer Auslieferung als Mitſchuldige 
Sandherr und Henry. Unter den ausge⸗ 
lieferten Dokumenten befand ſich auch der 
allgemeine Mobilmachungsplan der franzöſi⸗ 

— ſchen Armee. Die durch dieſen Verrath er⸗ 

worbenen Gelder wurden zwiſchen Heury 

** und Eſterhazy getheilt. Ju Pariſer 
3 diplomatiſchen Kreiſen war Eſterhazy ge⸗ 
2 nügend als Verräther bekannt; mehr als 


— eine europäiſche Regierung hatte Mittheilung 
12 bon a rf 

„„In Spanien wird die Suche nach dem 
E. Sündeubocke, der den Fall von astra 
wi; auf Kuba verſchuldet, weiter fortgeſetzt. Das 
IB amtliche Blatt veröffentlicht das Urtheil des 
3 oberſten Kriegsgerichtshofes, betreffend die 
* Uebergabe von Santiago auf Kuba. Darin 
| 4 werden ſämmtliche betheiligten Generale und 
. Offiziere freigeſprochen; dagegen wird die 
Eröffnung einer Unterſuchung angeorduet, 
um zu finden, wen die Verantwortung dafür 


N 

! 4 trifft, daß in Sautiago die Mittel zum 
I 

5 gegen ſeine Untergebenen ſein. Ich glaube, 
Be: Axel wird fich bei ihm gefallen und ihm zu⸗ 
Bi: ſagen, er iſt jo gewiſſenhaft, pflichttreu und 
Be: begabt.“ 

15 „Ja, gottlob, daß wir den lieben Bruder 
* haben“, rief Heimchen warm. 

. Nachdem ſie noch einiges hin und her 


erwogen hatten, gingen ſie hinüber und 
waren erfreut, die ueue Wohnung wohldurch⸗ 
wärmt zu finden. Grethe hatte unterdeſſen 
nach beſten Kräften aufgeräumt, und die drei 
Frauen machten ſich eifrig an die Arbeit. 
„Warum ſind weder Axel noch Gertrud 
mitgekommen 2“ fragte Tante Dora. „Sie 
8 hätten Dir doch behilflich ſein können?“ 
„Axel wollte es gern“, verſetzte Heimchen, 
„aber er hatte noch mit ſeinen Austritts⸗ 
bapieren zu thun, und die Mutter konnte 
Gertrud beim Einpacken der letzten Sachen 
2 nicht miſſen.“ 
* »Und deshalb ſchiebt man Dir immer 
Er alles zu, Packeſelchen“, lachte die alte Dame 
Re. halb unwillig, halb beluſtigt. f 
| Marie — Heimchen ſah fie erſtaunt an. 
2 das iſt doch ganz ſelbſtverſtändlich“, meinte 
Bi ſie beſcheiden. „Wozu bin ich denn da? Ich 
. bin froh, wenn ich ihnen etwas unange⸗ 


8 Bi eren kann.“ 
A | raten in das Nebenzimmer. „Hier 
8 denke ich, Mama und Willy ſchlafen. 

gutes, großes Zimmer, und wir 


ein 

* FCbunte es abtheilen, da i ü 

= ‚ da ist auch für Mamas 
Platz. Gertrud und die Zwillinge 


Schreibtiſch 
x wohnen nebenbei, das vierte Zimmer bleibt 
u „Und Du ſelbſt 2“ 


für die Brüder.“ 


4 fragte Tante 
voller Rührung, den leiſen Vorwurf in der 


5 

Be 8 we ſollſt Du hin?“ 

Be a ie ouchette in Mamas Zimmer iſt no 
* 2 frei, die paßt ſehr gut für mich, da ich nich 


groß bin.“ 
(Fortſetzung folat.) 


Kampfe fehlten, wodurch die Kapitulation 
erforderlich wurde. 


Zur Lage in Transvaal werden 
allerhaud Alarmnachrichten verbreitet. Die 
„St. James Gazette“ iſt in der Lage, zu 
melden, daß alle Schifffahrtgeſellſchaften, 
welche mit der Admiralität im Charter- 
verhältuiſſe ſtehen, Mittwoch Befehl erhalten 
hätten, alle Transportſchiffe für eine plötzliche 
Weiſung in Bereitſchaft zu halten. — Dieſe 
Meldung wird von keiner offiziellen Seite 
aus beſtätigt. Einer Mittheilung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“ aus Kapſtadt zufolge wird 
es in Burenkreiſen als wahrſcheinlich ange⸗ 
nommen, daß der ausführende Rath ſich au⸗ 
heiſchig mache, jede Juformation und jede 
Anregung von der eugliſchen Regierung eut⸗ 
gegenzunehmen, dagegen einer formellen 
Unterſuchungskommiſſion nicht zuſtimmen und 
darauf beſtehen werde, daß die Freiheit 
eigener Geſetzgebung gewahrt bleibe. — 
Am Sonutag den 20. Auguſt findet in den 
holläudiſchen Kirchen ein beſonderer Bitt⸗ 
gottesdienſt für Erhaltung des Friedens 
ſtatt. — In London hält man jedoch trotz 
aller kriegeriſchen Reden und Rüſtungen 
eine Unnachgiebigkeit der Buren, welche 
gleichbedeutend mit Krieg wäre, für fo aus⸗ 
geſchloſſen, daß ein hervorragendes Mitglied 
der Regierungspartei geſtern in dem leiten⸗ 
den konſervativen Klub ſagte: Er wette 10 
5 9 daß eine friedliche Löſung erfolgen 

rde. 

— . — EEE. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 11. Auguſt 1899. 
Seine Majeſtät der Kaiſer erhielt, 
verſchiedenen Blättern zufolge, ein eigen⸗ 
händiges Schreiben des Präſidenten Mac 
Kinley, worin dieſer ſeine ganz beſondere 
Freude ausſpricht, daß der Geſandte in 
Luxemburg, Mumm von Schwarzenſtein, der 
in Waſhington aus feiner früheren Thätig- 
keit noch im beſten Andenken ſtehe, mit der 
Vertretung des beurlaubten Botſchafters 
von Holleben beauftragt wurde. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer wird im 
November einer Einladung des Fürſten 
Hohenlohe-Oehringen zur Faſanenjagd nach 
Schloß Slawentzitz in Oberſchleſien Folge 


leiſten. 

— Wie aus Wilhelmshöhe gemeldet 
wird, hat ſich das Fußleiden Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin ſo gebeſſert, daß dieſelbe bereits 
ohne 5 gehen kann. 

— Wie man der „Voſſ. Ztg.“ aus 
meldet, wird dem Kaiſer 5255 MER 


— 


weſenheit in Metz von der Vereinigung zur 


Schmückung und Unterhaltung der Krieger⸗ 
gräber um Metz ein Plan vorgelegt werden 
zur Ausſchmückung des Gedenkthurmes mit 
Ehrentafeln. Die Ausführung ſoll jo be⸗ 
ſchleunigt werden, daß am dreißigjährigen 
Gedenktage der Schlacht von Gravelotte, 
alſo am 18. Auguſt 1900, die Einweihung 
erfolgen kann. Die Widmungstafeln ſollen 
aus Bronze hergeſtellt und im Innern ange⸗ 
bracht werden. Jedes Armeekorps ſoll eine 
große Widmungstafel mit kunſtvollem Auf⸗ 
ſatze erhalten. Um die Armeekorpstafeln 
ſollen kleinere Marmortafeln der Regi⸗ 
meuter und ſelbſtſtändigen Bataillone gruppirt 
werden. f 

Der Gouverneur der kaiſerlichen 
Prinzen, Oberleutnant von Rauch, iſt in 
Wilhelmshöhe an einer Lungenentzündung 
ſchwer erkrankt; der behandelnde Arzt, 
Generalarzt Dr. Zunker hegt um den Pa⸗ 
tienten ernſte Beſorgniß. Der Kaiſer be⸗ 
ſuchte geſtern Herrn v. R., um ſich nach 
deſſen Befinden zu erkundigen. Die Mutter 
und Schweſter des Erkrankten wurden auf 
Befehl der Kaiſerin an das Krankenulager 
gerufen. 

— Wegen dringender Geſchäfte abgelehnt 
hat der Finauzminiſter von Miquel die Ein⸗ 
ladung des Magiſtrats von Dortmund zur 
Theiluahme an der Feier der Einweihung 
des Dortmund⸗Ems⸗Kanals. Der Minifter 
trifft Schon heute wieder in Berlin ein. In 
politiſchen Kreiſen wird dieſe immerhin 
etwas merkwürdige Nachricht verſchieden⸗ 
artig gedeutet. 

— Die „Berliner Politiſche Nachrichten“ 
melden, daß der Handelsminiſter den wirth⸗ 
ſchaftlichen Korporationen die Mittheilung 
von der Errichtung einer Verſuchsſtation für 
Müllereierzeugniſſe an der Berliner land- 
wirthſchaftlichen Hochſchule zuſandte. Die 
Station wurde eingerichtet auf Anregung des 
deutſchen Müllerverbandes und unter Mit⸗ 
wirkung des Landwirthſchaftsminiſters. 

— Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurf 
eines Geſetzes, betreffend die Beſtrafung von 
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
über die Erhebung von Verkehrsabgaben, 
zugegangen. Danach ſoll mit dem fünf⸗ bis 
zwanzigfachen Betrage der hinterzogenen 
Abgabe — mindeſtens mit 1 Mark — beſtraft 
werden, wer es unternimmt, die von der 
zuſtändigen Behörde tarifmäßig feſtgeſetzten 
Abgaben für die Benutzung von Waſſer⸗ 
ſtraßen, Häfen, Ladeplätzen, Brücken, Fähren, 


Wegen und andere Verkehrsabgaben zu hinter⸗ 
ziehen. F 

— Profeſſor Volkens, vom botaniſchen 
Muſeum in Berlin, iſt nach unſeren neuen 
Erwerbungen in der Südſee abgereiſt, um 
im Auftrage einer Geſellſchaft Unterſuchungen 
betreffs der Anbaufähigkeit der Inſelu, be⸗ 
ſonders der Marianen, für koloniale Zwecke 
anzuſtellen. 
Der Herbſtkongreß der deutſchen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft wird, wie ſchon 
angekündigt, in der Wache vom 9. bis 
14. Oktober in Berlin abgehalten werden. 
Für die nächſte Winterverſammlung ſind die 
Tage vom 12. bis 17. Februar in Ausſicht 


genommen. 

f Für den Bau einer katholiſchen 
Kirche in Au bei Berchtesgaden hat die 
Kaiſerin dem geiſtlichen Rathe Lorenz 
Widmann den Betrag von 300 Mark über⸗ 
jendet. 

— Der Norddeutſche Lloyd hat anläßlich 
der Hilfeleiſtung der kaiſerlichen Marine für 
ſeinen auf Grund gerathenen Dampfer 
„Kaiſerin Maria Thereſia“ die Summe von 
30000 Mark für Wohlfahrtseinrichtungen 
5 kaiſerlichen Marine zur Verfügung ge⸗ 
tellt. 

— Aus Elberfeld wird der „Voſſ. Ztg.“ 
gemeldet: Der Haus⸗ und Grundbeſitzerverein 
Deutſchlands wählte als nächſtjährigen Ver⸗ 
bandsort Erfurt. 

Der ſozialdemokratiſche Reichstags⸗ 
abgeorduete Agſter iſt nach den „Berliner 
Neueſten Nachrichten“ in Stuttgart in der 


Tobſuchtszelle des Bürgerhoſpitals unter⸗ 
gebracht worden. Er leidet ſeit Jahren an 
Morphiumſucht. 


Sprottau, 10. Auguſt. Die Abgeordneten 
des Wahlkreiſes Sagau-Sprottau, Burggraf 
zu Dohna (deutſchkonſ.) und Amtsrath 
Reinecke (freikonſ.), motivirten in einer heute 
hier ſtattgehabten, gut beſuchten Verſamm⸗ 
lung der konſervativen Parteien des Wahl⸗ 
kreiſes ihre Stellung zum Mittellandkauale. 
Erſterer wird für, letzterer gegen die Vor⸗ 
lage ſtimmen. Letzterem wurde von der 
Verſammlung ein nahezu einſtimmiges Ver⸗ 
trauensvotum ausgedrückt, während dem 
Grafen Dohna überlaſſen wurde, ſich wegen 
ſeiner Haltung mit der Wählerſchaft abzu⸗ 
finden, nachdem Verſuche zur Siunesänderung 
vergeblich geblieben waren. 

Magdeburg, 10. Auguſt. Die im Zentral- 
verbande „Germania“ geeinten Bäcker⸗ 
innungen Deutſchlands eröffnen nächſten 
Sonntag hier ihren zwölften Verbandstag. 


Die mit dem Vexbaudstage verbundene 
Bäckereiausſtellung iſt von 300 Theilnehmern 


beſchickt. Sie wird Sonnabend 12 Uhr 
mittags vom Oberpräſidenten Dr. von 
Bötticher in Gegenwart des die Spitze aller 
Staats⸗ und Stadtbehörden umfaſſenden 
Ehrenkomitees eröffnet werden. Die Leitung 
des Verbaudstages wird an Stelle des ab⸗ 
weſenden erſten Vorſitzenden Kuntze der 
zweite Vorſitzende Bäckermeiſter Bernard⸗ 
Berlin übernehmen. Der Zentralverband 
hat zur Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens 
eine 64 Oktavſeiten umfaſſende Feſtſchrift 
herausgeben. 

Krefeld, 11. Auguſt. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung faßte mit 23 gegen 6 Stimmen 
den grundſätzlichen Beſchluß, auf dem Gebiete 
der Gemeinde Linn Hafenanlagen zu bauen 
unter dem Vorbehalte, daß das Enteignungs⸗ 
recht für die in Betracht kommenden Grund⸗ 
ſtücke erworben werde, ferner, daß die Koſten 
den Betrag von ſechs Millionen nicht weſentlich 
überſchreiten und daß die Eingemeindung 

inns erfolge. 5 
= Bellen 11. Auguſt. Bei der heutigen 
Laudtagsneuwahl im Oberlahnkreiſe Uſingen 
wurde der Kandidat der liberalen Parteien, 
Ingenieur Miſchke, mit Hilfe des Zentrums 
gewählt. Er erhielt 106 Stimmen, der 
konſervative Kandidat, Landrath Dr. Beck⸗ 
mann, 104 Stimmen. Die erſte Wahl, bei 
der auf den Konſervativen 111 Stimmen ge⸗ 
fallen waren, war befanntlich für ungiltig 
erklärt worden. 

München, 10. Auguſt. Herzog Karl 
Theodor in Bayern feierte geſtern in Schloß 
Poſſenhofen ſeinen 60. Geburtstag. Vom 
Kaiſerpaare waren telegraphiſche Glück⸗ 
wünſche eingelaufen und ebenſo von den 
Mitgliedern des bayeriſchen Königshauſes. 
Briefe und Depeſchen in großer Zahl aus 
den verſchiedenſten Kreiſen und zum Theil aus 
weiter Ferne bekundeten die Theilnahme, 
die dem Herzog entgegengebracht wird. 

München, 11. Auguſt. Profeſſor Ziemſſen 
iſt geſtern telegraphiſch, auf Wunſch des 
Sultans, nach Konſtantinopel berufen worden 
zur Konſultation bei dem an Magenkrebs 
ſchwer erkrankten Marſchall Osman Paſcha. 
, EINE ͤ . ————— Te 


Ausland. N 
Cilli, 11. Auguſt. Infolge der un⸗ 
günſtigen Meldungen über das Befinden 
eines von den Czechen ſchwer verwundeten 
deutſchen Polanetz fanden geſtern Abend De⸗ 
monſtrationen ſtatt. Eine große Volks⸗ 


menge zog vor das floveniſche Vereinshaus 
und ſpäter vor die Häuſer der floveniſchen 
Führer Dr. Sernec, Dr. Decko, Abgeordneter 
Vosniak, ſowie vor die Wohnung des 
Kaplans der flovenifchen Kirche. Ueberall 
wurden die Fenſter eingeſchlagen und Pereat⸗ 
rufe ausgeſtoßen. Vor dem Rathhauſe 
endete die Demonſtration durch die Ab- 
ſingung der „Wacht am Rhein“. Zehn Per⸗ 
ſonen wurden verhaftet. 

Graz, 11. Auguſt. Blättermeldungen zu⸗ 
folge wurde ein franzöſiſcher Kapitän als 
der Spionage verdächtig verhaftet und nach 


Wien transportirt. 

Wien, 11. Auguſt. Der Khedive iſt heute 
früh hier eingetroffen. 

Madrid, 11. Auguſt. Nach einer Mit⸗ 
theilung aus Palmar gab General Weyler 
eine Erklärung ab, in der er ſagte, daß er 
föderaliſtiſcher Republikaner ſei. () 

London, 11. Auguſt. Wie die „Times“ 
aus Buenos Ayres meldeten, iſt das Steigen 
des Goldagios an der dortigen Fondsbörſe 
durch das dauernd ſich erhaltende Gerücht 
veranlaßt, es ſei die Umänderung der Valuta 
nach dem Satze von 2½ͤ Papierdollar gleich 
einem Golddollar geplaut. Dieſes Gerücht 
ſei aber unbegründet. 

Belgrad, 11. Auguſt. Die Könige Alexander 
und Milan ſowie ſämmtliche Miniſter ſind 
nach Niſch abgreiſt. 

Kouſtantinopel, 11. Auguſt. Der Sultan 
hat durch Jrade die Konverſion der Cypern⸗ 
Anleihe ſanktionirt. 


Provinzialnachrichten. 


Marienwerder, 11. Auguſt. (Wegen ſchwerer 
Beleidigung der Strafkammer zu Danzig) hatte 
ſich geſtern vor der Graudenzer Strafkammer der 
jetzt im Zuchthauſe zu Mewe befindliche Zigarren⸗ 
arbeiter Georg Plogſtieß zu verantworten. In 
einer Eingabe, die er vom Zuchthauſe aus 
machte, behauptete er, bei dem vor der Straf⸗ 
kammer zu Danzig gegen ihn geführten Strafe 
prozeß ſei die Vernehmung von Eutlaſtungszeugen 
abſichtlich unterlaſſen worden, ebenſo ſtellte er 
weitere ebenſo thörichte als frivole Behauptungen 
auf. Er wurde wegen Beleidigung des Danziger 
Gerichts zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Aus us Kreiſe 18 2 Au u: (Ei mals 
ſinniger), Namens Bohl, welcher ſchon mehrmals 
mit Zuchthaus beſtraft iſt, begab ſich in der Nacht 
zu Montag auf den Kirchhof in Sampohl zer⸗ 
trümmerte die Kreuze, warf die Gitter um, kuickte 
ſämmtliche Sträucher, fing au, Leichen auszu⸗ 
graben, und wollte weiteren Unfug treiben, wurde 
aber durch den Wächter daran gehindert, der ihn 
gefeſſelt dem Amte in Schwornigatz zuführte. Das⸗ 
ſelbe hat ihn wieder entlaſſen, nun treibt ſich der 
Irrſinnige in der Gegend herum. Am Dienftag 
Nachmittag find in Abbau» Heidemühl 5 Beſitzer 
mit ihrer Erute total abgebrannt. Dieſe Unthat 


e w aher 


r : 

Sanzig, 10. Auguſt. (Theure Steine.) Der 
geſtern von Amſterdam in Neufahrwaſſer ange⸗ 
kommene holländiſche Dampfer „Pomona“ brachte 
unter anderen Gütern 436 Stück Filtrirſteine. 
welche in Worms fahrizirt find und hier ver Kahn 
nach Graudenz verladen werden, um bei der dort 
in der Anlage begriffenen Waſſerleitung verwendet 
zu werben. Die Steine koſten 90 Mark per Stück 


= ark. 

Danzig, 12. Auguſt. (Manöverflotte.) Geſtern 
gegen Abend langten die beiden Torbebobaoter 
Diviſionen ſowie die Kreuzer der Siegfried⸗Klaſſe 
im Hafen von Neufahrwaſſer an und gingen an 
den von uns ſchon genannten Stellen an der Oſt⸗ 
und Weſtmole bezw. im Hafenkanal von Neufahr⸗ 
waſſer vor Anker. . 

„Inſterburg, 10. a Ein ſchrecklicher Un⸗ 
glücksfall) trug ſich dieſer Tage im Dorfe 
Aliſchken bei Laszeningken zu. Die in den beſten 
Jahren ſtehende Ehefrau des Arbeiters Siegloff 
war auf einen Lirſchbaum geſtiegen. Infolge 
eines Fehltritts ſtürzte fie vom Baume und fiel 
fo unglücklich auf einen Lattenzaun, daß fie auf⸗ 
geſpießt wurde. Schwer verletzt wurde die Ute 

lückliche herabgehoben und nach dem Kreis⸗ 
Krankenhauſe geſchafft. Die Verunglückte iſt 
Mutter von vier unerzogenen Kindern, ihr 
Mann iſt durch einen Unfall an einem Beine ver⸗ 
krüppelt. 

Königsberg, 10. Auguſt. (Ueber eine interefiante 
Segelparthie auf der Oſtſee) wird der „K. H. 3.“ 
von einem Theilnehmer von Saßnitz aus ge 
ſchrieben: Am 5. d. Mts. ging 3%, Uhr morgens 
die dem Segelklub Rhe in Königsberg gehörige 
Kutter⸗Yacht „Fee“ (ein eleganter 13 Tonner) von 
Pillau zu einer größeren Oſtſeefahrt in See. 
Bord: Profeſſor Hoffmann (Breslau), Profeſf 
Dr. Kühl (Königsberg), Staatsanwalt, Do 
(Memel), Privatdozent Dr. Vahlen en 
und Apothekenbeſitzer Eichert 5 ſowi 
zwei Matroſen. Bei leichter Briſe aus NW. 
wurde zuerſt Kurs auf Stolpmünde genommen, 
das am 6. d. Mts. 8 Uhr abends erreicht wurde. 
Hier wurden wir vorzüglich von dem ſogenannten 
„akademiſchen Budiker“ Herrn Kalff im Strand⸗ 
Papillon aufgenommen, einige von uns beſuchten 
auch noch die Reunion im Kurhauſe. Am 7, 
12 Uhr mittags ſegelten wir nach Rügen, wo wir 
am 8., morgens 8 Uhr nach 20 ſtündiger Fahrt ein⸗ 
trafen. In der Nacht war ſehr ſchweres Wetter 
aufgekommen, ſodaß wir unſere Segel weſentlich 
verkleinern mußten; doch hielt die Fee ſich muſter⸗ 
haft. In Saßnitz, wo wir im Hafen aulangten. 
trafen wir die ſchmucke Yacht, Senta“ des Herrn 
Schleicher⸗Berlin. Heute am 5. gehen wir 11 Uhr 
vormittags im See nach Kiel. Vor uns auf der 
Rhede von Saßnitz kreuzt ein Panzergeſchwader 
(6 Schiffe) und eine Torpedoflottille. Von Kiel 
geht es nach Kopenhagen und Bornholm. 

Tilſit, 10. Auguſt. (Grippe⸗Epidemie.) Infolge 
einer Grippe⸗Epidemie iſt die 3. Kompagnie des 
hieſigen Infanterie⸗Bataillons nicht zu den Herbſt⸗ 
übungen ausgerückt. Um die Unteroffisiere und 
Manuſchaften zu iſolfren und fie gleichzeitig aus 
dem bisherigen Krankheitsherde zu ſchaffen, hat 
eine Dislofation a ee AA 
Stolbeckerſtraße ftattaen - etzt fin 
Krankheitsverdächtige feſtgeſtellt. 


— 


Frühſchoppen eingenommen, dem dann um 2 Uhr 
das Mittageſſen im „Thorner Hof“ folgt. Um 
4 Uhr nachmittags rudern die Bromberger wieder 
re A unſere Ruderer begleiten fie ein Stück 
tromab. 

— (Ein leichtes Gewitter) entlud ſich 
heute Vormittag in der 11. Stunde über unſerer 
Stadt und brachte den nach der langen Trocken⸗ 
heitsperiode für das ausgedörrte Erdreich ſo er⸗ 
wünſchten Regen in ziemlich ergiebiger Menge. 

— (Verhaftet) und ins Gerichtsgefänguiß 
eingeliefert wurde geſtern der Elektrotechniker 
Richard R., der in einem hieſigen Uhren⸗ ꝛc.⸗Geſchäft 
angeſtellt war. Derſelbe hat von Kunden Geld⸗ 
ſummen eingezogen, die theils die Höhe der von 
den Leuten zu zahlenden Beträge überſtiegen und 
den Mehrbetrag für ſich behalten, ſowie ferner 
ſich mehrerer Diebſtähle ſchuldig gemacht. 

— Golizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 


Schneidemühl, 8. Auguſt. (Beweiserhebungen.) 
Nachdem die Wähl des Landtags ⸗ Abgeordueten 
von Colmar infolge des eingelegten Proteſtes be⸗ 
anftandet worden iſt, fanden heute in dieſer An⸗ 
gelegenheit am hieſigen Amtsgerichte Ver⸗ 
nehmungen ſtatt. Im ganzen wurden ſieben Per⸗ 
ſonen, u. a. auch Erſter Bürgermeiſter Wolff, ver⸗ 
nommen. Es handelt ſich bei dieſen Beweis⸗ 
erhebungen hauptſächlich um die nicht geſtattete 
Abſchriftnahme der Wählerlifte. 

Poſen, 11. Auguſt (Beſitzwechſel.) Das Ritter⸗ 
gut Niemtſchin bei Wongrowitz, Vorbeſitzer Herr 

ecker, und das Rittergut Powlowo Poſt), 
Vorbeſitzer Herr Kufath, find von der königlichen 
Anſiedelungs⸗Kommiſſion gekauft worden. Die 
Auflaſſung und Uebergabe hat auch ſchon ſtatt⸗ 
gefunden. — Das Gut Liebenthal bei Schneide⸗ 
mühl iſt durch Kauf in den Beſitz der Herren 
Krüger ⸗Plöttke und Fröhlich⸗Morzewo über⸗ 


gegangen. Herr Krüger kaufte außerdem von wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 
der General⸗Kommiſſion eines der Plöttker — (Gefunden) eine Invaliditäts⸗Quittungs⸗ 
Rentengüter. karte des Maurers Arthur Grimm⸗Grembotſchin 


in der Culmerſtraße; zurückgelaſſen in einer Apo⸗ 
theke zwei Mützen, ein Chemiſett und zwei Kragen. 
Näheres im Polizeiſekretariat. 


8. Podgorz, 12. Auguſt. (Beihilfe) Der Kreis⸗ 
ausſchuß hat der Gemeinde Podgorz zur Pflaſterung 
der Magiſtratsſtraße eine Beihilfe von 4000 Mk. 
aus dem Wegebaufonds bewilligt. 

1 Aus dem Kreiſe Thorn, 11. Auguſt. (Zu dem 
Bericht über die Ernte auf dem Schullande in 
Dt.⸗Rogau) in Nr. 186 dieſer Zeitung geht uns 
von dem Schulvorſtand zu Dt.⸗Rogau folgende be⸗ 
richtigende Mittheilung zu: „Mit der Roggen⸗ 
ernte iſt bereits am 4. d. Mt3. begonnen worden; 
ein Theil derſelben wurde am 8. eingefahren. Die 
Roggenerute iſt wegen des großen Leutemangels 
noch keineswegs auf ſämmtlichen Feldern in Dt. 
Rogau beendet. Mit der Weizenernte iſt überhaupt 
erſt ein Anfang gemacht worden; ſo haben die 
Beſitzer in der Nähe des Schullandes erſt wenig 
oder noch garnicht Weizen eingefahren. Was end⸗ 
lich die Zahl der Bewerber um die Schulſtelle be⸗ 
trifft. jo iſt dieſelbe durchaus nicht ſo gering ge⸗ 
wejen. Eine Wahl hat die Gemeinde nicht aus⸗ 
zuüben; fie hat jedoch der königlichen Regierung 
Vorſchläge gemacht, wobei der Lehrer K. iiberhaupt 
nicht in Betracht kam. Von einer Zurückziehung 
ſeiner Bewerbung iſt hier nichts bekannt.“ 

) Aus dem Kreiſe Thorn, 11. Auguſt. (Ge⸗ 
meinderechnungen) für 1898/99 find feſtgeſtellt und 
entlaſtet von: Ober⸗Neſſau Einnahme 2487,18 Mk., 
Ausgabe 2229,17 Mk., Beſtand 258,01 Mk; Leibitſ 
Einnahme 8336,66 Mk. Ausgabe 7841,63 Mk., 
Beſtand 495,03 Mk.; Dorf Birglau Einnahme 
25 Mk., Ausgabe 2534,12 Mk., Vorſchuß 
Biskupitz Einnahme 1806,84 Mk., 


But, 9. Auguſt. (Brand.) In dem ganz nahe 
au Buk liegenden Dorfe Großdorf iſt heute Vor⸗ 
mittag Großfeuer ausgebrochen. Fünf Wirth⸗ 
ſchaften mit den Wohuhäuſern, Stallungen und 
gefüllten Scheunen nebſt Schobern ſtehen in 
Flammen. Sieben Spritzen ſind in Thätigkeit. 
Der Jammer iſt groß. 

Vomſt, 10. Auguft. (Kaiſerliches Gnaden⸗ 
geſchenk.) Zum Neubau eines katholiſchen Schul⸗ 
gehöftes in Woyciechowo iſt ein allerhöchſtes 
Guadengeſchenk von 9750 Mart bewilligt worden. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 13. N zuſt 1749, vor 
Jahren, ſtarb zu Sord der Phitoſoph 1 
Joh. Elias Schlegel. Seine Dramen, obwohl 
nicht frei von Einfluß der franzöſiſchen Drama⸗ 
turgie und der Gottſched'ſchen Schule, ſind ſchätz⸗ 
bare Denkmale des Anfblühens der dramatischen 
Litteratur. Für ſeine beſten Trauerſpiele gelten 
„Hermann“ und „Kanut“. Er wurde am 17. 
Januar 1719 zu Meißen geboren. 

Am 14. Auguſt 1841, vor 58 Jahren, ſtarb zu 
Göttingen der Philoſoph Johann Friedrich Her⸗ 
bart, der während ſeiner fruchtbaren akademiſchen 
Thätigkeit ſich vorzugsweiſe beſtrebte, die Welt 
der Begriffe und Vorſtellungen aufzuhellen. In 
einer Reihe von philoſophiſchen und pädagogiſchen 
Schriften ſeiner Doktrin hat er den vorherrſchenden 
Charakter des Realismus gegeben. Herbart wurde 
am 4. Mai 1776 in Oldenburg geboren. 


Thorn, 12. Auguſt 1899. 
—Gum Ausſcheiden der Stadt Thorn? 
aus dem Kreisverbande.) Der Beſcheid 
des Herrn Miniſters des Innern, durch den er 
das Ausſcheiden der Stadt Thorn aus dem Kreis⸗ 
verbande ablehnt, iſt, wie wir erfahren, kürzlich 
bei den hieſigen Behörden eingegangen. Der 
Beſcheid iſt lediglich damit begründet, daß die 
Stadt Thorn vorausſichtlich ohnehin bald die 
Zahl von 25000 Einwohnern erreicht haben 
werde, ein früheres Ausſcheiden ſich daher nicht 
rechtfertige. Die wiederholt ausgeſprochenen Ver⸗ 
muthungen, daß die Ablehnung mit Rückſicht auf 
eine gewünſchte Vereinigung von Mocker mit 
Thorn erfolgt ſei, finden hiernach keine Beſtäti⸗ 
gung. Wir können vielmehr mittheilen, daß die] Deb 
eingeleiteten Erhebungen über dieſen Punkt wegen 
der völligen Ausſichtsloſigkeit der Sache auf 
N, 5 eingeſtellt find. 

— Ordensverlei ) Dem emeritirten 

58 7 Boemiſch zu D Monaß b den Kreiſes iſt 
er Adler der Juhaber des Hausordens von 
Hohenzollern verliehen worden. 

(Auf der Durchreiſe) trafen aus 
Berlin die Herren Brätibent des evang. Ober⸗ 
kirchenraths P. Dr. Barkhauſen, Exzellenz, und 
Ober⸗Konſiſtorialrath Kaehler letzte Nacht um 

Uhr 4 Min. hierſelbſt ein, übernachteten im 
„Thorner Hof“ und ſetzten heute früh 6 Uhr 37 
Min. ihre Reiſe in der Richtung Juſterburg fort. 

— Urlaub.) Herr Diviſionspfarrer Strauß 
hat heute einen dreiwöchentlichen Urlaub nach 
Schleſien angetreten. Seine Vertretung während 
dieſer Zeit hat Herr Diviſionspfarrer Becke über⸗ 
nommen. 2 

— Vom Schießplatz) Um den Schieß⸗ 
übungen der Fußartillerie⸗Regimenter v. Dieskau 
und Nr. 5 auf dem hieſigen Fußartillerie⸗Schieß⸗ 
platze beizuwohnen, it der Jugenieur⸗Offizier 
eee eee 

1, auf dem ießplatz eingetr 
bat im Barackenlager Wohnung et 2 


— (Kleinbahn) Die lei 
Geſellſchaft hat den Landmeſfer derte Kleinbahn 
mit se Ausarbeitung des Eutwute ae 

einbahnſtrecken Kathari = Reibi 
Mocker⸗Wieſenburg Thelſſrent Thun u. 
beauftragt. Die Arbeiten ſollen ſchork in Angriff 
8 rs Br 

ae b ſchnitt! es gern in alle 
Linden ein) Ein liebeglühender und poetiſcher 

ngling, der den Namen ſeiner „Flamme“ im 

flandtwalde von Frankfurt a. M. „verewigt“ hat, 
aud dieſer Tage vor Gericht. Er hatte in die 
ginde einer alten Eiche die Aufangsrunen feiner 
ſäubebkteten. umrahmt von einem Herzen, fein 
eifach geſchuitzt. Als er ſein Werk wohl⸗ 
5 lig betrachtete, tippte ihm ein Forſtheamter 
des — Schulter und fragte nach der Signatur 
das Fchnitzkünſtlers, der wegen Vergehens gegen 
Die Straß und Feldpolizeigeſetz angeklagt wurde. 
trag des Baer aber hat den Jüngling auf An⸗ 
Cuuwned r daatsanwaltes freigeſprochen. Das 
uſitter Namen ſei leider eine weit ver⸗ 

* fie bringe jedoch bei Nutzhölzern 
nur, wenn dabei weiter hervor und ſei ſtrafbar 

- (D 5 erhölzer beſchädigt werden. 
morgigen Sonntag bed erperein) begeht am 
„Tivoli“ das Ernkefeſt. nachmittags 4 Uhr ab im 
das Muſikkorps des 8 ilitär⸗Konzert, welches 
Volksſpiele und Veluſtigun, Art⸗Rats. ausführt. 
Tanz 11 5 ver Programmaen aller Art jowie 

— (Audervereinsm 
Sonntag treffen hier ae; SEN.) Am morgigen 
berger Ruderklubs Frithiofenſchafken des Brom⸗ 

SH und „Frithjof“ ein. a ihren Booten 

denken Thorn wiſchen 9 bis 10 Hie. Herren ge⸗ 

gu erreichen. Vom Thorner Verein munmittggs 

Nach Ankunft Mehrere Boote bis Gursze dat den 
; u 

unft in Thorn wird im Arthushoß dein 


5 
tand 251,87 Mk.; Swierzyn 
ab } Be Rudak 


Einnahme 6407,79 Mk., Ausgabe 6432,45 Mk., 
rich 24.96 .. 


Mannigfaltiges. 
„Unparteiiſche Urtheile.) Wer genau 
wiſſen will, wie Dreyfus ſich vor dem Kriegs⸗ 
gericht in Rennes benimmt, der leſe nur die Be⸗ 
Da kann er er⸗ 


Stimme klinge in erregten Augenblicken hohl, er 
beſitze nicht die Gabe zu ergreifen. Der „Gaulois“ 
findet, Dreyfus habe die nuruhigen Augen eines 
in der Falle ſitzenden Wolfes. Der „Figaro“ aber 
erzählt, von dem Benehmen und den Worten des 
Dreyfus ſteige ein Unſchuldshauch auf. Nun 
wiſſen wir alſo, wie das Auftreten des Ex⸗ 
Kapitäns iſt, und wer es noch nicht weiß, dem 
iſt nicht zu helfen. Aber ſchon dieſe kleine Probe 
von den erſten Eindrücken, die das Benehmen des 
Angeklagten hervorrief, beweiſt, wie die Bericht⸗ 
erſtatter alle durch die bunten Gläſer ihrer per⸗ 
ſönlichen Vorurtheile ſehen. Fand doch der Be⸗ 
richterſtatter der „Fraukf. Zeitung“ ſogar, daß 
Dreyfus gemeſſen und würdig die beiden Stufen 
hinaufſtieg, die zum Gerichtstiſche führten! Zwei 
Stufen gemeſſen und würdig hinaufſteigen, keine 
kleine Leiſtung! Aber man ſieht aus dieſen Bei⸗ 
ſpielen, wie vorſichtig die Berichte aus Rennes 
geleſen werden müſſen. 


(Lebendig verbrannt.) Nach der 
„Schleſiſchen Ztg.“ iſt bei einem Brande, 
welcher die Villa des Freiherrn v. Kottwitz 
in Triebel, Niederlauſitz, einäſcherte, eine 
Tochter des Freiherrn in den Flammen um⸗ 
gekommen. 

(Glück und Glas, wie leicht bricht 
das.) Der Kelluer J. in Berlin hatte vor 
etwa Jahresfriſt die nette Summe von 
120000 Mark in einer auswärtigen Lotterie 
gewonnen. Das Geld benutzte der beglückte 
junge Mann dazu, ſich eine eigene Exiſtenz 
zu ſchaffen, und zwar kaufte er ein Reſtau⸗ 
rant in der Friedrichſtadt, in dem vorzugs⸗ 
weiſe Sportsleute verkehrten. Von dieſen 
nahm er bald verſchiedene noble Paſſionen 
an, intereſſirte ſich beſonders für Reunen 
und war vielfach auf auswärtigen Plätzen 
hoch engagirt. Der Rückſchlag ſollte nicht 
ausbleiben: die Mittel wurden immer ge⸗ 
ringer, und das Geſchäft gerieth ins Stocken. 
Jetzt nun iſt der Zuſammenbruch erfolgt, 
denn geſtern gaben ſich drei Gerichtsvollzieher 
ein Rendezvous im Lokal des „Glücksonkels 
vom Geſundbruunen“, wie der reichgewordene 
Kellner allgemein hieß, und verſiegelten das 
geſammte Inventar. Aus dem Sportsmann 
wird nun wohl wieder ein Kellner werden. 
(Durch Blutvergiftung) ſtarb am 
Donnerſtag in Wien ein 29jähriges Mädchen, 
die durch die grüne Farbe einer Seiden⸗ 
blouſe verurſacht wurde. Man nimmt an, 
daß die Farbe durch ein kleines Geſchwür 
unter dem Arme ins Blut trat. Das 


Mädchen 
leiden. 


Das 
kiewiez»Deukmals“ in Warſchau hat dieſer 
Tage eine Broſchüre in polniſcher Sprache 
herausgegeben, in welcher die Geſchichte des 


furchtbar 


Tage 


mußte zwei 
Mickiewicz- Denkmal.) 


(Zu m 
zur Errichtung des Mic- 


„Komitee 


Denkmals dargelegt und Rechenſchaft über 
die vereinnahmten und verausgabten Summen 
abgelegt wird. Die Warſchaner Blätter 
werfen nun bei ihrer Beſprechung der 
Broſchüre dem Komitee vor, nicht ſehr ſpar⸗ 
ſam bei der Verausgabung der ihm zur 
Verfügung ſtehenden Summe vorgegangen 
zu ſein, wobei ſie auf das dem Bildhauer 
Gadebski für das Modell des Denkmals 
und die Beaufſichtigung des Baues zuge— 
ſicherte zu hohe Honorar von 50 000 Rubel 
hinweiſen. „Weshalb“, fragen jetzt die 
polniſchen Blätter, „haben wir zu Ehren des 
Herrn Godebski Soupers, Diners und Routs 
veranftaltet, ihm zu Ehren eine Medaille ge⸗ 
prägt und ihn als einen der erſten Söhne 
des Vaterlandes proklamirt, wenn er ſich 
nicht geſcheut hat, ſich von uns 50 000 
Rubel für den Denkmalsentwurf bezahlen zu 
laſſen, der, wie jetzt zugegeben werden muß, 
in vieler Beziehung mißlungen iſt?“ An 
Spenden für das Denkmal ſind im ganzen 
235 734 Rubel eingefloſſen. Faſt alle 
Spenden liefen von ruſſiſchen Polen ein; aus 
dem Auslande ging faſt gar keine Spende 


ein. Die größten Summen ſpendeten die 
jüdiſchen Bankiers in Polen, wie Bloch, 


Kronenberg, Wawelberg u. a. 

(Von der Peſt.) In Alexaudrien 
wurde am Donnerſtage wieder ein Peſtfall 
konſtatirt, welcher tödtlich verlief. Geſtern 
wurden zwei Erkrankungen und ein Todes⸗ 
fall gemeldet. — Die portugieſiſche Regierung 
hat amtlich bekannt gegeben, daß ſeit zwei 
Monaten mehrere Fälle einer verdächtigen 
Krankheit in Oporto vorgekommen find. 
Einem, von amtlicher Seite in keiner Weiſe 
beſtätigten Gerücht zufolge ſoll einer der aus 
Oporto gemeldeten verdächtigen Erkrankungs⸗ 
fälle ein Peſtfall ſein. 

(Zudianerüberfall.) „Daily Mail“ 
veröffentlicht ein Telegramm, nach welchem 
die Mitglieder der Alaska⸗Expedition am 
17. Juli von einem Indianerſtamme ange⸗ 
griffen wurden, wobei die Expedition 17 
Todte verlor. Die kanadiſche Regierung hat 
Truppen entſandt, um die Indianer zur 
Rechenſchaft zu ziehen. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Mascagni hat nunmehr den Vertrag zur 
Abhaltung von dreißig Konzerten in ver⸗ 


„ſchiedenen Großſtädten Europas unterzeichnet. 


Litterariſches. 


„Randgloſſen zur modernen kauf⸗ 
männiſchen Bildung. Herausgegeben von 
der „Handels⸗Akademie Leipzig“ (Dr. 
jur. Ludwig Huberti), Oktav — Brochirt — Mk. 
2, Mk. 1, Mk. 0,50. Verlag der Handels-Akademie 
Leipzig. So gewiß die geſchäftliche Routine 
für den Kaufmannsſtand etwas unentbehrliches 
iſt, ſo gewiß iſt es andererſeits, daß ſie allein 
längſt nicht mehr ausreicht, um das Labyrinth 
der tauſendfältig verſchlungenen wirthſchaftlichen 
und ſozialen Probleme zu überſehen. Dazu muß 
man auf höherer Warte ſtehen! Um aber zu 
einer ſolchen zu gelangen, iſt ein gründliches 
Studium der Handels wiſſenſchaften 
(wie es z. B. die „Handels⸗Akademie Leipzig“ er⸗ 
möglicht) nicht mehr von der Hand zu weiſen. 
Die Gründe für und wider behandeln die oben 
angeführten „Randgloſſen“. Sie erſchienen im 
„Verlag der Handels⸗Akademie Leipzig“ ] der im 
Verfolg der obigen Ideen unter dem Titel 
„Moderne kaufmänniſche Bibliothek“ 
auch eine Auswahl der beſten Werke zur Aus⸗ 
bildung und Fortbildung des Kaufmanns heraus⸗ 
giebt. Jede gute Buchhandlung legt die Bücher 
koſtenlos zur Anſicht vor. 


Neueſte Nachrichten. 

Wilhelmshöhe, 12. Auguſt. Der Gouver⸗ 
neur der jüngeren kaiſerlichen Prinzen, 
Oberleutnant von Rauch, der an einer Lungen⸗ 
entzündung erkrankt war, iſt geſtorben. 

Nürnberg, 11. Auguſt. Heute Mittag 
wurde im Transformatoren = Raume des 
Neubaues des hieſigen „Generalanzeigers“ 
ein mit den Verbindungsarbeiten des Hoch⸗ 
ſpannungsnetzes der elektriſchen Betriebs— 
und Licht-Anlage beſchäftigter Arbeiter, der 
aus Unvorſichtigkeit dem Hochſpannungskabel 
mit der Hand zu nahe gekommen war, ſodaß 
der Strom auf ihn überſprang, ſofort ge⸗ 
tödtet. 

Zürich, 12. Auguſt. Eine Eugländerin, 
welche auf einem Spaziergange von Cinal 
auf die Lirek⸗Alp infolge eines Inſektenſtiches 
eine unvorſichtige Bewegung machte, ſtürzte 
einen 100 Meter hohen Felſen hinab und 
war ſofort todt. 

Paris, 12. Auguſt. 3 
theilt Beaurepaire mit, er habe vom Präſi⸗ 
denten des Kriegsgerichtes in Rennes ein 
Schreiben erhalten, durch welches er aufge⸗ 


fordert wird, zu veranlaſſen, daß alle ſeine 
Zeugen ihre Ausſagen dem Kriegsgerichte 
einreichen, der Präfident will dann darüber 
entſcheiden, ob eine Vorladung der Zeugen 


Im „Echo de Paris“ 


angebracht erſcheine. Beaurepaire fügt hinzu, 
er habe das erforderliche bereits veranlaßt. 
Paris, 11. Auguſt, abends. Delcaſſs 
wurde heute Abend vom Miniſterpräſidenten 
Waldeck⸗Rouſſeau empfangen und wird ſich 
morgen zum Präſidenten Loubet nach 
Rambouillet begeben. 
London, 12. Auguſt. Das Reuterſche 
Bureau meldet unter dem heutigen Datum 
aus Bombay: Es werden Vorbereitungen 
getroffen, 11- bis 12000 Soldaten von Indien 
nach Südafrika zu ſchicken. Zahlreiche 
Transportſchiffe find in den indiſchen Ges 
wäſſern bereit. Im Kriegsfalle würde die 
Einſchiffung der Truppen gleichzeitig in 
Bombay, Karratſchi und Kalkutta erfolgen. 
Kopenhagen, 11. Auguſt. Wie das 
Finanzmiuiſterium mittheilt, ift die däniſche 
Juſel Sainte Croix (Weſtindien) durch einen 
Orkau heimgeſucht worden, welcher großen 
Schaden anrichtete. 30 Perſonen wurden 
dabei getödtet. Der Sachſchaden iſt ſo be⸗ 
deutend, daß ſtaatliches Eingreifen noth⸗ 
wendig wird. 
— — 
Verantwortlich für den Inhalt: Paul Dombrowski in Thorn 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
12. Aug. 11. Aug, 
1 


Teud. Fondsbörſe: ſtill. 
Ruſſiſche Banknoten b. Kaſſa 
Warſchau 8 9585 N 
Oeſterreichiſche Banknoten 
Preußiſche Konſols 3 % . 89—7 


216—15 1216-05 


Bee Konſols 3½ % . | 99-50 | 99-50 
Preußiſche Konſols 3%, % . 1 9-25 | 99-20 
Deutſche Reichsanleihe 3% . | 89-80 | 89-70 
Deutſche Reichsanleihe 3 / | 99—25 | 99-40 
Reiter. Pfandbr. 3% neul. UI. 36—20 | 86-20 
Posener Piandbricze 2%. 9870 | 96-70 
oſener Pfandbriefe 3%, %. — — 
2 101—90 }101- 60 


Polhiſche Pfandbriefe 4/½ % | — | 99-70 
Türk. 1%, Anleihe C 5 


2 Rente 4% . . | 93—20 | 93— 
umän. Reute v. 1894 4% . | 88-40 | 88-30 
Diskon. Kommaundit⸗Autheile 196 — 1196-30 
Harpener Bergw.⸗Aktien . 200 —10 200 —10 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 1127—10 127 — 
Thorner Stadtanleihe 3½¼ 9% — — 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 77% 7% 


Spiritus: 50er loko — — 
70er lo ko 1 43—70 J 3-35 


Bank⸗Diskout 5 pCt., Lombardzinsfuß 6 pt., 
Privat⸗Diskont 4¼ pCt., Londoner Diskont 3½ pCt. 


Berlin. 12. Auguft. (Spiritusbericht.) 70er 
43,70 Mk. Umſatz 10000 Liter. 50er —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 12. Auguſt. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr — Liter, — gek. — Liter. Teudenz: 
beſſer. Loko 43,30 Mk. Gd., Auguſt 45,00 Mk. 
un september 42,70 ME. Gd., Oktober 41,80 


Berlin, 12. 805 (Städtiſcher Centralvieh⸗ 
of.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
erkauf ſtanden: 3436 Rinder, 1312 Kälber, 17338 

Schafe, 8619 Schweine. Bezahlt wurden für 100 

Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 

(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder⸗ 

Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 

Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 62 bis 66; 

2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 

ausgemäſtete 57 bis 61; 3. mäßig genährte junge 

und gut genährte ältere 53 bis 56; 4. gering ge⸗ 
nährte jeden Alters 50 bis 52.— Bullen: 1. voll- 

fleiſchige, höchſten Schlachtwerths 59 bis 63; 2. 


mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
53 bis 58; 3. gering genährte 48 bis 52. — Färſen 
und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchige. 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens ſieben Jahre alt 53 bis 54; 3. ältere, aus⸗ 
emäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
ünger« Kühe und Färſen 51 bis 52: 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färſen 48 bis 50; 5. gering 
enährte Kühe und Färſen 43 bis 46. — 
Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 69 bis 71; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 65 bis 67; 3. geringe 
Saugkälber 60 bis 63; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährte Kälber (Freſſer) 43 bis 46. — Schafe: 
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 63 
bis 65; 2. ältere Maſthammel 58 bis 62; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
50 bis 55; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend⸗ 
gewicht) 27 bis 32. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis gu 
1%, Jahren 50-51 Mk.; 2. Käſer — ME; 
3 fleiſchige 48—49; 4. gering entwickelte 46—47; 
5. Sauen 42 bis 44 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Das Rindergeſchäft verlief lang⸗ 
ſam; es bleibt Ueberſtand. — Der Kälberhandel 
geſtaltete ſich langſam. — Bei den Schafen war 
der Geſchäftsgang ruhig. Schlachtwagre und 
Magervieh hinterläßt Ueberſtand. — Der Schweine⸗ 
markt verlief langſam, verflaute ſchließlich und 
wurde nicht geräumt. Schwere, fette Waare war 
vernächläſſigt, erzielte auch nicht die höchſten 


Preiſe. 
Kirchliche Nachrichten. 
Baßtiten * a, ee ID. 8 
aptiſten Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
Hofſtraße 16: Abends 8 zen 
rediger Majewski⸗Poſen. Uhr Getting 


„ enleherg Seide“ 


— nur echt, wenn direkt ab meinen Fabriken be⸗ 
zogen — ſchwarz, weiß und farbig, von 75 Pfg. bis 
Mk. 18,65 pr. Meter — in den modernſten Ge⸗ 
weben, Farben und Deſſins. An jedermann franko 
und verzollt ins Haus. 


6. Henneberg's Seidenfahrik (x. u. K. Hof.) Zürich. 


— 


Heute früh ½3 Uhr ſtarb 
nach langem, ſchweren Leiden 
mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Bruder u. Onkel, 
der Beſitzer und Schmiede⸗ 
meiſter 


Johann Kirchherr 


im Alter von 66°, Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt um 
ſtille Theilnahme bittend an 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Schönwalde den 12. 
Anguſt 1899. 
Die Beerdigung findet 
Dienſtag d. 15. Auguſt 1899 
vom Trauerhauſe, Schönwalde, 
aus um 3 Uhr nachmittags 
ſtatt. 


Zwangs verſteigerung⸗ 


Dienſtag den 15. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr 


werden wir vor der Pfandkammer des 


hieſigen königlichen Landgerichts 
1 Schreibpult, 
ſchrank, 2 


ſpind N 
zwangsweise, ſowie 
150 Flaſchen Moſelwein, 
45 Normal⸗ Herrenhemden 
u. 100 Paar Herrenunter⸗ 
beinkleider 
freiwillig öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern 
Parduhn, Boyke, 
Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 


Die Verpachtung der 


Obſtnutzung 


der auf der Kreischauſſeeſtrecke 
Amthal—Scharnau befindlichen 
ca. 950 Stück nutzungsfähigen 
Apfelbäume ſoll für das 
Rutzungsjahr 1899 ſtattfinden und 
iſt hierzu ein Termin auf 

Mittwoch den 16. d. Mts. 

vormittags 10 Uhr 


im Gohle’fdjen Gaſthanſe zu 


Scharnau anberaumt. 
Der Kreisbaumeiſter. 


Rathmann. 


Habe meine Praxis 


wieder 
aufgenommen. 
Schmidt, 


Oberroßarzt a. D. 
Thorn, Coppernikusſtraße 15. 
Verreiſt 
von Montag den 14. bis 
zum 28. d. Mts. 
Dr. med. H. Saft, 


Spezialarzt für Frauenkrankheiten und 
G : 


eburtshilfe. 


Ein Grundſtück 


in Mocker m. Wohnhaus, Stallun⸗ 


en und 2 Morgen gutem Garten⸗ 

land mit ca. 50 Obſtbäumen iſt unter 

günſtigen Bedingungen preiswerth zu 
verkaufen. Näheres Mocker, 

Bornſtraße 12. 

Den geehrten Herrſchaften zur gell. 

Kenntniß, daß ich in dieſem Jahre aus 

meinem Obſtgarten feines 


Tafel- U. Eiumacheobſt, 
als Bergamotten, Reineelauden, 
Pflaumen u. Birnen abgeben kann, 
und nehme jetzt ſchon Beſtellungen an. 

Demski, Wieſes Kämpe. 

Aufgeklafterte 


Torfhaufen 


verkauft und überweiſt auf dem 


Grundſtück von Toporski & Felsch, 
Mocker, Thornerſtraße Nr. 59 zum 
Preiſe von 10 Mark pro Haufen. 
R. Scaale, Mocker, 
Amtsſtraße 3, I. 


‚ul, Tafel» Weintrauben 


empfiehlt 


Hugo Eromin. 


; & 
2 

85 2 
2 in anerkannt vorzüglichen 8 
= Qualitäten empfiehlt billigſt Z 
. 7 a 
a ferm. Liehtenfeld, . 
2 „ Eliſabethſtraße. an 
» Apezialität: 3 


Sehr haltbare Eiderw 
Zoll-Pfd. Mk. 2.20 5 2050 z 


ine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör zu 
vermiethen, 4. Etage. 
Adolph Granowski, 

Eliſabethſtr. 6 


Eine ſaubere Aufwärterin 


kann ſich von ſofort melden. 
25 f Eliſabethſtraße 7, I. 


1 Bücher⸗ 
Sophas, 1 
Kleiderſpind, 1 Spiegel⸗ 


Das photographische Atelier 


Neuſt. Markt und Gerechteſtr.⸗Ecke 
empfiehlt ai zur Anfertigung jeder Art Aufnahmen in feinſter 
und künſtleriſcher Ausführung. 

C. Bonath, Photograph. 


Maschinenfabrik 


Futterſchneidemaſchinen 
Rübenſchneider, 


rechnung. 
Für Lieferung vom 


Inowrazlawer 


Wannen», 


Massage. 


ee 


— 
Berliner Elektrotechnikum 
Prinzenſtraße 55, 
„Elektra“, 
Berlin 8. 

Höhere Lehranſtalt für 
Elektrotechniker, 
Ingenieure, Monteure zce., 
Kurſe für Einj.⸗Freiwillige, 
Vorbereitung zur 
techn. Hoehschule. 
Eigene Lehrwerkſtätten und 
Laboratorien. 
Lehrbrief. — Diplom-Zeugniss. 
Beginn des Winterſemeſters: 
3. Oktober cr. 
Proſpekte und Auskunft bereit⸗ 


willigſt. 
Zitronen- =) 
Mandeln- = 
Apfelsinen-| = 
Annanas- 
Vanille- = 
Himmbeer- = 


Erdbeer- 
in Päckchen zu 10 Pfennig für 6 
Perſonen ausreichend. 

D Biscuit, Kritſch, EEE 
gefüllte Waffeln zu Eis Pfd. 2,40, 
vanillirte Rokoko Pfund 1,20, 
Albert Pfund 0,80, 
Krone Pfund 0,50, 
Deutſch Volks- Miſchung P. 0,40, 
Cryſtall⸗Würfel⸗Zucker, ) zu billigſten 
Farin und Brot⸗Zucker Preiſen. 


Carl Sakriss, 


Schuhmacherſtr. 26. 


Weinheim (Baden). 


Vertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen: 


Louis Badt, Königsberg i. Pr. Koggenſtt. 24 


empfiehlt ihre allgemein beliebten und gern gekauften Spezialitäten: 


Hand⸗ und Göpeldreſchmaſchinen, 
Glattſtroh⸗ und Breitdreſchmaſchinen, 


Schrotmühlen mit Mahlplatten 


Wir offeriren 
beste oberschlesische 


* Steinkohlen 3 


Stück-, Würfel- oder Nuss-, 
franko aller Bahnſtationen und frei Haus bei billigſter Be⸗ 


0 1. September a. C. ab treten die 
weſentlich höheren Winterpreiſe in Kraft. 


. Dietrich 9 Sohn. 


Römiſche, Iriſche, 


glebt blendend weisse Wäsche. 
Rnäbertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 
Allein echt mit Namen Dr. 
und Schutzmarke Schwan. 
ij, Porſicht vor Nachahmungen. 
Zu haben a 
„Drogen- und Beifenhandlungen. 


* 


in allen beſſeren Kolonial- 


in etwa 30 verſchiedenen 
Ausführungen, 


Putzmühlen ꝛc. 


{ 
bei 


Geſchäftsbericht. 


* m 


Sool«, 


anzubringen. 


„Reichskrone“ 


Sonntag den 13. d. Mts. 
Großes 


Tuanzkrünzchen 
im neuen Saal. 


Anfang 7 Uhr abends. 
Kluge. 


W. Bötteher'sche 


Badeaufalt, 0 
Baderstrasse 14. 


übte © am 


via London nf 
. M. 50 0 ge 


Thee russisch 


in Original⸗Packeten a /, ½, / Pfd. 
von 3 bis 6 Mk. pr. Pfd. 10 15 


Russ. 
3 (Fheemaichinen) 


lant illuſtr. 
= Preisliſte, = 


Cacao odge 
holländiſchen, reinen 
a Mk. 2,20 pr. ½ Ko. 

offerirt 5 


Ruf. Thee⸗ĩHandlung 
B. Hozakowski, 


Thorn, Brückenſtr. 


(Lis-à-vis Hotel „Schwarzer Adler“.) 


Echt ; 
Berliner Weissbier 


aus der 


S. D. Moe wessen 


Weissbierbrauerei Berlin 
empfiehlt 


Nich. Krüger. 


. ne 
O von ſofort 2 Gärtner bei 
hohem Gehalt, Kellnerlehrlinge, 
Hausdiener u. Kutſcher. 
St. Lewandowski, Agent, 
Heiligegeiſtſtraße 17. 


Eine Wohnung 


mit 5 bis 6 Zimmern und zwei Ein⸗ 

gängen wird 5 9915 Lage, ptr. oder 

2 . Etage, per 1. Oktober zu miethen 

Lehrling geſucht. Angebote unter 8. 8. 

zur Bäckerei kann ſofort eintreten. 300 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
A. Seibicke. I Zeitung. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


hompson 
RR 


Alleiniger Fabrikant: 
rnst Sleglln 
in Düſſeldorf. 


L. Putikammer. 


Die während der Sommerſaiſon an⸗ 
geſammelten > 
Reſte und Roben 


knappen Maßes in 


Kattun, Battist und Wolle 


ſollen zu halben Preiſen ausver⸗ 
kauft werden. 


Put Wirkung. 
PreisM.2,- 


O 
Daz Beste 
fd Sdane 


dern: 
ſſedermann muss unbedingt. Iavol gebrauchen. 


Thorn zu haben bei: 
Anders & Co., Drogenhandlung, 
Anton Koczwara, Drogenhdlg. 


„Humor“, 


Allgemeiner Unterſtützungs verein zu Thorn. 


General versammlung 
am Mi woc, den 16. Auguſt, abends 8 Uhr 


icolai, Mauerſtraße. 


— u—-—- 


Tagesordnung. 


Ziegelei-Park. 


Sonntag den 15. Auguſt 1899: 


Großes Militär- Garten⸗Contert, 


ausgeführt von der 


gesammten Kapelle des Infanterie - Regiments von der Marwitz 
unter Leitung des Stabshoboiſten C. Stork. 
Gewöhnliche Eintrittspreiſe. — Porverkanf an den bekannten Stellen. 
Küche und Keller aufs beſte empfehlend, ladet zu zahlreichem Beſuche ein 


H. Meyer, 


Dächter des Siegeleiparkes. 


Bericht der Rechnungs⸗Reviſoren. 
Wahl des Vorſtandes und der Rechnungs⸗Reviſoren. 
Anträge der Vereinsmitglieder; 
ad 4 ſind etwaige Anträge vorher bei dem erſten 
Vorſitzenden, Herrn Reſtaurateur Bonin, ſchriftlich 


Der Vorſtand. 


Dampfer „Graf Moltke“ fährt 
Sonntag den 13. d. Mts. nach 
Soolbad Tzernewitz. 

Abfahrt 3 Uhr nachmittags. 

Hin⸗ u. Rückfahrt pro Perſon 50 Pfg. 

Anlegeſtelle oberhalb des Ruder⸗ 
hauſes. 


Jeden kung a 
Erteazug und) Dttllihin. 


Thorn Stadt 2 Uhr 55 Minuten, 
von Ottlotſchin 
8 Uhr 30 Minuten abends. 
(Auf dem Vergnügungsplatz Schutz 
gegen Regenwetter für 1000 Perſonen) 
R. de Gomin. 


Wiener Cafe, Mocker. 
BE . ab 
Unterh oltungsmuni 

n haben 


Tanzkränzchen. 


Entree 10 Pf. 


Gasthaus Rudak. 


> Jeden Sonntag 2 
Tanzkrünzchen. 


Es ladet freundlichſt ein 
F. Tews. 


Freundlicher Garten, 


vorzügl. Kegelbahn 


zur gefälligen Benutzung 


Leibitsch, 


Marquardt’s Restaurant, 
Sonntag, den 13. d. Mis. 
Großes 


Militärconcert, 


ausgeführt von der Kapelle des Inf. 
Rgts. Nr. 17 


Entree pro Perſon 30 Pf. Nach 
dem Concert Famflien-Kränzchen. 
Um zahlreichen Beſuch bittend 
zeichnet Hochachtend 
E. Marquardt. 


Kohlenbeſtellungen 


zu bisherigen Sommerpreiſen, welche 
mit Beginn nächſten Monats weſent⸗ 
lich ſteigen, erbitten rechtzeitig 
Gebr. Pichert, 
Bei. m. beſchränkter Haftung. 
Für die Morgenſtunden 


Müdchen oder Frau 


verlangt. 7½ Mk. monatl. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Allen denen, welche uns bei 
unſerem Bazar freundlichſt 
durch Gaben oder thätige Mithilfe unter⸗ 
ſtützt haben, insbeſondere Frau Maurer» 
meiſter Steinkamp für unentgeltliche 
Hergabe des Gartens, ſowie der Lieder⸗ 
tafel Mocker für den Vortrag ſchöner 
Lieder jagen wir unſeren verbind- 
lichſten Dank. . 
Der Vaterländiſche 
Frauen = Verein Mocker. 


Krieger⸗ 


Sonntag den 13. Auguſt ct. 
im Tivoli: 


Erutefeſt 


Von 4 Uhr ab: 


Grosses Militär - Concert, 


auserwähltes Programm, 
ausgeführt vom Muſik⸗ Korps des 
Artillerie-Regiments Nr. 15 unter per⸗ 
ſönlicher Leitung des Stabshoboiſten 
Herrn Krelle. 


Volksſpiele u. Selufigungen 


) 
aller Art. 
Nach dem Concert: Tanz. 


Eintritt für Mitglieder und deren 
Angehörige pro Perſon 10 Pf., Nicht⸗ 
mitglieder pro Perſon 20 Pf., ohne 
der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen. 
Kinder unter 12 Jahren frei. 

Antreten der Kinder zum Umzug 
um 2 Uhr auf der Esplanade. 

Zur zahlreichen Betheiligung ladet 
ergebenſt ein der Vorſtand. 
Iz. Loſe zur Kriegervereinslotterie 
ſind für die Kameraden an der Kaſſe 
und ſonſt beim Kameraden Mausolf 
a 50 Pf. bis 20. d. Mts. zu haben. 


Liedertafel Podgor 


Sonntag den 13. d. Mts. 
nachmittags 2½ Uhr: 


Dampferfahrt 


nach der ruſſ. Grenze und zurück nach 
Bad Czernewitz. 
Fahrkarten à 50 Pfg. pro Perſon, 
Kinder über 10 Jahre 20 Pfg., ſind 
in Thorn in der Zigarrenhandlung 
des Herrn Herrmann zu haben. 
n Czernewitz: 


3 
Vokal⸗ und Zuſtrumentaltontert. 
Schluß im Diſbſchen Reſtaurant. 


Schönheit! 

Zartes, reines Geſicht, blendend 
ſchöner Teint, roſiges jugendfriſches 
Ausſehen, ſammetweiche Haut, weiße 
Hände in kurzer Zeit erzielt man 
durch 8 

Lana-Seife von 
Hahn & Hasselbach, Dresden. 
Beſtes Mittel gegen Sommerſproſſen, 
rothe Flecken und Pickeln, à Stück 50 
Pf. bei A. Koczwara, Eliſabethſtr. 12. 


Für die Offizier » Speifeanitalt, 
nfanterie Regiments von Borcke 
4. Pommerſches) Nr. 21 wird ein 
leiſtungsfähiger 


Oekonom 


„oder Oekonomin u 
geſucht. Antritt der Stellung auf 
Wunſch bereits am 1. September. 
Anerbieten zu richten an Major 
Zimmer, Schulſtraße 10. 


Eiu tüchtiger 


Schachtmeiſter 
mit N 20 30 Arbeitern 
für ſofort zum Schöpfwerk an der 
Rondſener Schleuſe geſucht. ö 

Immanns & Hoffmann; 


Balkonwohnung, 


4 Zimmer, Bubehör, ; ehen. 
i 25 . 

ui ee; 30 mer-Shanffee 69. 
W r TER Tg) 
Tierzu Beilage, Extrablatt und 
ifuftrirtes Unterhaltungsblatt. 


8 Antoſtiefelchen, mit ihrer Bonne, der guten 


Beilage zu Nr. 189 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 13. Auguſt 1899. 


die durch Leſen der Geſchichte des Robinſon und 
von Räubergeſchichten immer mehr entbrannte. 
Dieſer Tage nun verließ er das Elternhaus unter 
Mitnahme eines größeren Geldbetrages und ver⸗ 
ſchwand mit zwei anderen Knaben. Nach den 
bisherigen Feſtſtellungen iſt er von Dauzig aus 
mit einem Kauffahrteiſchiff nach England ab⸗ 
gedampft. . 

Neuteich, 10. Auguſt. (Milchfälſchung.) Auf 
eigenthümliche a wurde in dem benachbarten 
Dorfe N. eine Milchfälſchung entdeckt. In der 
dortigen Molkerei fanden Käſereigehilfen beim 
Durchſeihen der von einem Beſitzer gelieferten 


hüllte eine Feuergarbe den Appgrat⸗ und Hof⸗ 
raum ein und verſengte den G. ſtark an Geſicht 
und Händen. Allem Anſcheine nach muß an dem 
Apparat etwas in Unordnung geweſen und das 
Gas ausgetreten ſein. 
Königsberg, 11. Auguſt. (Die Bernſteinwerke 
in Palmnicken) beſchäftigten 1898 1150 Perſonen. 
Es wurden 1898 gewonnen 4000 Zentner Bernſtein 
aus dem Bergbau, 100 Zentner weniger als im 
Vorjahr, und 100 Zentner durch Stechen, Schöpfen 
und Leſen, d. i. genau ſo viel wie im Vorjahre. 

Memel, 10. Auguſt. (Der Brand), dem ſechs 
Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind, hat nicht 
Milch mehrere kleine Fiſche vor. Die Nach in Kinten, ſondern in Neu = Rugeln bei Kinten 
forſchungen lieferten das Reſultat, daß eine der ſtattgefunden. Das Feuer wurde am Dienſtag 
mit dem Melken betrauten Mägde öfter Milch] Abend gegen 11 Uhr bemerkt, als bereits das 
entwendet und die fehlende Milch durch Waſſer, Wohnhaus vollſtändig in Flammen ſtand, daß 
das fie aus dem Waſſergang ſchöpfte, erſetzt hatte. niemand mehr gerettet werden konnte. Der Zeit⸗ 
Hierbei hat ſie die Fiſche mitgeſchöpft. pächter Michel Schmidt, deſſen Ehefrau Minna 

Elbing, 11. Auguſt. (Einen Racheakt) führte] und ihre Kinder Richard, Martha und Wilhelm 
geſtern Abend der Arbeiter Heinrich Tolkemitt im Alter von 3, 1½ Jahren und 5 Monaten ſowie 
aus, wobei eine unſchuldige Perſon in Mitleiden⸗ die 12 Jahre alte Emma Schauklies, die ſich in dem 
ſchaft gezogen worden iſt. T. war in der Zement⸗ | Haufe befanden, find bis zur Unkenntlichkeit ver⸗ 
fabrik von J. beſchäftigt, hatte ſich dort gegen die brannt. Man vermuthet, daß die Eutſtehung auf 
Buchhalterin ſchlecht betragen und wurde deshalb eine mangelhafte Feuerungs⸗Anlage zurückzu⸗ 
entlaſſen Er ſchwor deshalb der Buchhalterin] führen iſt. £ 5 
Rache. Als er fich nun geſtern Abend an der] Schulitz, 10. Auguſt. (Bierſteuer.) Zu inter 
Hohen Brücke aufhielt, kam ihm eine Dame ent- eſſauten Berechnungen giebt die ſeit dem 1. April 
gegen, die eine große Aehnlichkeit mit der frag⸗ d. 38. hier eingeführte Bierſtener Veranlaſſung. 
lichen Buchhalterin hatte. T. ergriff einen großen Es kamen zur Anmeldung: Im April 10231 
Stein und verſetzte der ahnungsloſen Dame mit Liter, Mai 17051, Juni 23450, Juli 26915 Liter 
demſelben einen jo wuchtigen Schlag ins Geſicht, Bier. Sämmtliches Bier iſt von auswärts ein⸗ 
daß ihr der Backenknochen gebrochen und das Ge“ geführt, da eine Brauerei hier nicht beſteht, obwohl 
ſicht arg eutſtellt iſt. Es eilten ſofort mehrere ich, wie obige Ziffern zeigen, eine ſolche wohl 
Leute herbei, die den T. ergriffen, ihm zunächſt] rentiren würde. 
ian den de Fe übel en ließen und xxx 
ihn dann der Polizei überlieferten. 

Kreis Heilsberg, 9. Auguſt. (Unglücksfall.) Im Lokalnachrichten. 
Laufe des geſtrigen Nachmittags wurde dem Thorn, 12. Augnſt 1899. 
ſechsjährigen Sohne des Abbaubeſitzers Anton — Gerſonalien im Eiſenbahn⸗ 
Sch. in Jegothen ein Bein dicht unter dem Knie Dirertionsbezirk Bromberg.) Verſetzt: 
von der Getreidemähmaſchine glatt weggeichnitten. | Stationsaſſiſtent Springefeld in Ottlotſchin nach 

Bromberg. 
— (Boft men.) Die in der Zeit vom 7. 


Der verunglückte Knabe war nach Kiuderart 

ſeinem mähenden Vater ins Feld nachgeeilt und ex a 

wurde bei einer Beuge vom Mäher überraſcht, bis 9. d. Mts. bei der Oberpofſtdirektion zu 
Danzig abgehaltene Poſtaſſiſtenten-Prüſung haben 

die Poſtgehilfen Herren Smend, Streit, Kuopf, 


ſämmtlich aus Danzig, Wittke aus Schwetz, Hopp 
aus Thorn und Lehnert aus Neumark beſtanden. 

— (Den Standesämtern) iſt ein Erlaß 
der Miniſter des Innern und der Finanzen zus 
gegangen, nach welchem Wohnſitzbeſcheinigungen 
und andere amtliche Zeugniſſe, welche zum Zweck 
der Benutzung beim Standesamt anzgeitellt 
werden, keines Stempels bedürfen, da ſie zu den 
auf die Führung der Standesregiſter bezüglichen 
Verhandlungen gehören, welche im $ 16 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 6. Februar 1875 (Reichsgefetztzlatt 
S. 23) für ſtempelfrei erklärt werden. In dieſen 
Beſcheinigungen oder Zeugniſſen muß indeſſen au⸗ 
gegeben werden, daß ſie nur zu dem bezeichneten 
Aue beſtimmt find; würden fie demnächſt zu 
einem anderen Zwecke benutzt, jo müßten fie vor⸗ 
her mit dem Stempel verſehen werden. 

— (Der Gau (Posen) des deutſchen 
Radfahrer⸗ Bundes), dem auch die hieſigen 


Schwetz, 11. Auguſt. (Beſitzwechſel. Kommunal⸗ 
ſteuer.) Herr Finger⸗Simkau hat die Beſitzung 
des Herrn Julius Lörke in Jungen für den Preis 
von 98000 Mark gekauft. — In der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, die 
Einkommenſteuer auf 280—283 pCt., die Real⸗ 
ſteuer auf 210 pCt. feſtzuſetzen und die Betriebs⸗ 


Provinzialnachrichten. 


8 Eulmfee, 10. Auguſt. (Leichenbegängniß.) 
Unter Theilnahme von über 70 Geiſtlichen, des 
Kirchenvorſtandes, der Spitzen ſtädtiſcher und 
königlicher Beamten, vieler Vereine und einer 
nach Tauſenden zählenden leidtragenden Volks⸗ ieſtzuſe 
menge fand am 10. d. M. vormittags die Ueber⸗ ſteuer von 50 pCt. einzuführen. > 5 
führung und Beiſetzung der ſterblichen Hülle des, Graudenz 10. Auguſt. (Maſchinen Fabrik 
Ehrendomherru, Dekan von Kaminski auf dem] A. Ventzki, Akt.⸗Geſ. Graudenz.) Die Supſkription 
katholiſchen Kirchhofe in einer eigens herge⸗ auf die Aktien der Geſellſchaft wurde wegen ſtarker 
richteten und ausgemanerten Gruft ſtatt. Auch] Ueberzeichnung ſofort nach Eröffnung wieder ges 
Herr Landrath von Schwerin aus Thorn nahm 
au der Trauerfeier theil. Der Verſtorbene hatte 
33 Jahre an der hieſigen Domkirche gewirkt. 

§Culmſee, 11. Auguft. (Verſchiedenes.) Eine 
gewohnheitsmäßige Diebin, welche ſtets Kirchen 
beraubte iſt geſtern hier dingfeſt gemacht worden. 
Bei der Begräbnißfeier des Domherrn v. Kaminski 
bemerkte ein Arbeiter eine Frauensperſon in der 
katholiſchen Kirche, in der er diejenige Perſon zu 
erkennen glaubte, welche ihm ſ. Z. beſtohlen hatte. 
Von ſeiner Wahrnehmung und dem Verdacht 
machte er dem Stadtwachtmeiſter Ortmaun Mit⸗ 
theilung, der die Perſon beobachtete und da fie 

ch verdächtig machte, ſiſtirte. Bei Durchſicht 
ihrer Sachen fand man ein Kruzifix, Kirchenleuchter 
und verſchiedene andere Gegenſtände, über deren 
Erwerb ſie keinen Aufſchluß geben wollte, auch legte 
ſie ſich einen falſchen Namen bei. Heute nun 
geſtand fie, daß fie das Kruzifix aus der hieſigen % 
katholiſchen Kirche und die Leuchter aus der 
katholiſchen Kirche in Nawra entwendet habe und 


Marienburg, 11. Auguſt. (Zum Brandunglück. 
Jugendlicher Abenteurer.) Der Danziger Magiſtrat 
hat beſchloſſen, zur Linderung des großen Brand⸗ 
unglücks in der Nachbarſtadt Marienburg einen 


iſt, hat ihre Diebſtähle immer erſt dann in den 
Archer 28170 nachdem die Kirchenbeſucher 


des e e lücksfälle zu gewähren, falls 
ren, der im hieſigen See badete, entwendeten d 5 8 
& 5 1 en ſein Portemonngie mit 5 Mk. 
Juhaltund vergnügten ſichdarauf mitGondelfahrten. 


Culm, 11. Auguft. (Eine originelle Eut⸗ 
führungsgeſchichte) rt heute mit 55 Verhaftung 


wobei daun das Unglück fo überraſchend ſchuell 

paſſirte, daß weder Vater noch Sohn, welche die 

Maſchine bedienten, in ihrer großen Verwirrung 

zur Rettung des gefährdeten Knaben auch nur 

das Zunächſtliegende — nämlich Zurückhalten 

1 Ablenken des Geſpannes — hatten bewirken 
nnen. 


Gol dap, 10. Auguſt. (Durch eine Acetyleugas⸗ 
Erploſion) erlitt geſtern Abend der Oberkelluer 
G, des Hotels „Königlicher Hof“ erhebliche Ver⸗ 
letzungen, ſodaß er ſich in ärztliche Behandlung 
begeben mußte. Kurz nach 9 Uhr verſagte die 
Beleuchtung des Hotels. Um nach der Urſache 
zu forſchen, begab ſich G. nach dem auf dem Hofe 
in einem ſeparaten Gebäude befindlichen Apparate. 
Der Juhaber des Hotels, Herr Metzdorf, war 
ihm bis zur Treppe, die nach dem Hofraume 
führt, gefolgt. Während G. die Thüre zum 
Apparatraume öffnete und ſich hineinbegab, 
zündete M., um er ſehen zu können, ein 
Streichhölzchen an. In demſelben Angenblicke 


Summe von 50 000 Mark erbeten worden. Davon 
ſollen 30000 Mark zum Rathhaus⸗Reparaturbau 
und 20 000 Mark zu den übrigen Unkoſten mit 
Einſchluß der Koſten einer zu beſchaffenden 
Dampfſpritze verwendet werden. Die vom Brande 
betroffenen Geſchäftsleute veranſtalten nunmehr, 
nachdem die Regulirung der Brandſchäden ſeitens 
der Verſicherungen erfolgt iſt, Ausverkäufe. Die 
Läden ſind ſo vom Publikum beſtürmt, daß die 
Juhaber ſich genöthigt ſehen, die Läden öfter zu 
ſchließen und das auf der Straße wartende 
Publikum erſt hineinlaſſen, wenn die Zuerſt⸗ 
kaufenden den Laden verlaſſen haben. — Der zehn⸗ 
jährige Tertianer H. vom hieſigen Gymnaſium 
zeigte ſchon früher große Neigung zu Abenteuern, 


mich immer liebt? ... Nein, daß er mich 
wahrhaft liebt! .. Warum er nur 
geſtern nicht gekommen ſein mag?“ 

Sie mag ſich noch ſo weit über die 

Es war ja wirklich eingetroffen! Ihr] Fenſterbrüſtung lehnen, fie ſieht keinen 
Wunſch hatte ſich buchſtäblich erfüllt. Sie] fallenden Stern. a 
war eine Schönheit geworden — und eine Dann denkt ſie weiter: af 
Königin der Bälle und Soireen, der man „O, er liebte mich, deſſen bin ich ſicher .. 
huldigte . Aber feine Augen find ſo hart!“ 

Ihr Blick fiel wieder auf den Zeitungs⸗ Und plötzlich iſt ihre Seele wie über⸗ 
artikel. flutet von Traurigkeit. 

„Wie ſeltſam“, dachte ſie — „derſelbe „Ich bin recht unglücklich“, denkt ſie. 
Tag, wie damals vor fünfzehn Jahren ... Und wie eine Offenbarung zuckt es ihr durch 
der 13. Auguſt ...“ den Kopf: 

Und wieder verſank ſie in Träumen. Dies⸗ Ich möchte glücklich ſein!“ .. Das 
mal aber ſann ſie nicht der Vergangenheit] müßte ich mir wünſchen!“ 
nach, ſondern der Gegenwart. Und ſie ſpricht vor ſich hin und wieder⸗ 

Sie erhob ſich und trat ans Fenſter:] holt es unaufhörlich: „Ich möchte glücklich 
vom Himmel war nicht viel zu ſehen, die ſein!“ f 
hohen Häuſer der Straße ſperrten die Aus⸗ Eine große, ſelige Hoffnung füllt ihr Herz, 
ſicht. Sie öffnete ein Fenſter und lehnte fich [denn fie weiß: die Sterne lügen nicht! 
hinaus. Da plötzlich ſtrahlen am Himmel zahlloſe 

Es flog ihr durch den Sinn. Geſtirne auf: in raſcher Folge beſchreiben 

„Wenn ich heute noch an ſolche Dingeſſſie Kurven durch die Nacht, tange, goldene, 
glaubte — was ich mir wohl heute Abend ſchöngezogene Kurven. 
wünſchte?“ Und außer ſich vor Freude, breitet ſie 

Sie ſeufzte. Ihr Leben ſeither zog anſbeide Arme aus und beugt ſich vor. 
ihrem geiſtigen Auge vorüber: ihre kurze „Ich möchte glücklich ſein!“ flüſtert ſie, 
Ehe, in die fie der Wunſch ihrer Eltern ge⸗ein ſtilles Leuchten in den Augen und ein 
führt hatte, ihr ganzes eintöniges, liebeleeres, verklärtes Lächeln auf den Lippen. 
ſonnenarmes Daſein. Und ſie neigt ſich vor, — ueigt ſich 

Würde fie denn niemals einen Menſchen weiter und weiter, immer dieſelben Worte 
lieben — wahrhaft lieben? wie ein Zauberformel wiederholend. 

Ihr Herz begann ſtärker zu ſchlagen.! Da verliert ſie das Gleichgewicht — und 
Sie dachte an ihn und an ein paar lächelnde] ſinkt ins Leere, wie ein großer, weißer 
blaue Augen Vogel .... Ohne einen Schrei, faſt lautlos 

Aber zugleich überkam fie ein unbeſtimmtes fällt ihr Kopf auf den ſpitzen Stein, der 
Angſtgefühl — wie jedesmal, wenn er ſie rothe Tropfen aus ihrer Schläfe fließen läßt. 
anſah. — Hatten fie nicht etwas hartes, Und nun waren dieſe das einzige an ihr, 
kaltes, grauſames, dieſe ſchönen, ſtahlblauen] was Farbe hatte, denn die großen, grünen 
Augen? b Augen waren geſchloſſen. 

Sie ſah wieder zum Himmel. „Was ſoll, Nichts an ihr war entſtellt, kein Zug 
ich mir wünſchen?“ dachte fie. Denn fie verrieth, daß fie Schmerz gelitten hatte. Sie 
glaubt wieder daran — der fromme Kinder⸗ war ſchön wie zuvor, und das verklärte 
aberglaube iſt wieder lebendig in ihr und Lächeln lag noch immer auf ihren Lippen... 
übt ſeinen alten Reiz auf ſie aus. Die Sterne lügen nicht! — — 

Aber die Sterne bleiben heute alle unbe⸗ 
weglich; nur leicht zu zittern ſcheinen ſie. 

„Was wünſche ich mir? ... Daß er 


worden! — Das war allezeit der kühnſte 

ihrer Träume und Wiünfche geweſen . 
Sie lächelte noch immer melancholiſch und 

jetzt auch ein wenig ironiſch vor ſich hin. 


aufgeſtanden, und ganz leiſe und verſtohlen, 
wie eine Rothhaut auf dem Kriegspfad, war 
ſie mit den winzig kleinen nackten Füßen, die 
unter dem langen weißen Nachthemde ver⸗ 
ſchwanden, aus dem Zimmer und hinaus auf 
die Terraſſe entſchlüpft. Dort hatte ſie ſich 
auf Poſten geſtellt, weil ein Mittagsgaſt 
ihren Eltern erzählt hatte, daß in dieſer 
Auguſtnacht ein großer Sternſchnuppenfall 
bevorſtehe, und hatte gewartet — wohl 
zwanzig Minuten lang — und dabei immer⸗ 
fort, als bete fie einen Roſenkranz, ihren 
Wunſch vor ſich hingemurmelt; denn wenn 
3 55 1 55 eine HL verſpätete, 

rt] es umſonſt und der in 
nicht in Erfüllung. f bs ee 

O, fie hatte ſich keine kindiſchen Dinge 
gewünſcht, wie es ihre Schweſter und ihre 
Freundin Clariſſe thaten — nein, ihr Ehr⸗ 
geiz ſtand ſchon nach höherem .. „Ich 
möchte ſchön ſein!“ — Dieſen Satz hatte 
fie wohl fünfhundermal wiederholt .. 

Ein ſchmerzliches Lächeln umflog ihre 
Lippen, als ſie daran zurückdachte. 

Wie war ſie ausgeſcholten worden am 
anderen Morgen, als eine ftarfe Erkältung 
zum Ausbruch kam und ſie ſchließlich ihren 
nächtlichen Ausflug eingeſtanden hatte! 

Aber wie gleichgiltig ließ ſie alles in 
ihrer ſtoiſchen Ruhe, alles, von Chriſtinens 
langer Strafpredigt bis zur Beſchlagnahme 
ihrer Lieblingsbücher! ... Ganz im Herzen 
war ſie doch zufrieden und feſt überzeugt, 
daß ihr Wunſch ſich erfüllen mußte, denn 
ſchließlich hatte ſie wirklich einen Stern 
fallen ſehen — einen wundervollen, großen, 
leuchtenden Stern, der in prachtvollem Bogen 
vom Himmel herunterſchoß — und genau im 
gleichen Moment hatte ſie die Worte ausge⸗ 
ſprochen: „Ich möchte ſchön ſein!“ 

Alſo war es ſicher — und ihr kleines 
Herz ſchwoll auf vor Freude — ſie würde 
ſchön werden, ſo ſchön wie ihre große Kouſine, 
die berühmte Laura, die von aller Welt be⸗ 
wundert ward. .. Und ſpäter würde alle 
Welt ſie ebenſo bewundern und auf den Bällen 
war ſie dann ebenſo gefeiert wie Laura, vielleicht 
noch mehr, denn ihr war ja ihre Schönheit 
von den Sternen, den unfehlbaren, geweisſagt 


Die Sterne lügen nicht! 


Skizze von Oſſit [Baronin Deslandes! (Paris). 
Von der Verfaſſerin genehmigte Ueberſetzung. 
(Nachdruck verboten.) 

Der Abend ſank mählich herein. 

In einen tiefen, alten Lehnſeſſel halb 
vergraben, ſaß ſie in ihrem Boudoir und 
träumte. a 

Alles war weiß in dieſem Gemach, licht 
und zart und hell, wie ihre ganze Er⸗ 
ſcheinung ſelbſt. 

Wie ſie ſo ſaß, den Kopf in die Hand 
geſtützt, glich ſie einer blaſſen, ſeltenen Roſe, 
einer fremdländiſchen Blüte von eigenartig 
mattem Weiß, und ihre großen, grünen 
Augen allein ſchienen Farbe zu haben. 

Ein paar Bücher lagen neben ihr und 
die Zeitung vom ſelben Tage, Freitag den 

3. Auguſt. Sie nahm ſie zur Hand und 
entfaltete ſie, weil ſie tagsüber vor Beſuchen 
und Beſorgungen noch nicht zum Leſen ge⸗ 
kommen war. 

Flüchtig überflog ihr Blick die Spalten: 
„Aus der Geſellſchaft“ .. . „Ausland“ 
„Deputirtenkammer“ .. „Vermiſchtes“ 
„Die Auguſt⸗Sternſchnuppen .. 

Und im Augenblick, da ſie das Wort las, 
das plötzlich Erinnerungen in ihr weckte, war 
ihr Intereſſe gefeſſelt. 

5 Sternſchnuppen! .. Sie ſah ſich wieder 
als kleines Mädchen, im Piquekleidchen und 


deni briſtine. Und fie entjaun ſich noch 


dieſe ih der phantaſtiſchen Geſchichte, die 
Schweſte und ihrer inzwiſchen verſtorbenen 
So feſt batten mika damals erzählt hatte. 
Sternſchnup ſie an die geheime Macht der 
fie mußte lächen geglaubt — oh, jo feſt, — 
Etwas wünſche als ſie jetzt daran dachte. 
Beiſpiel: viel Erdbeerefte man ſich. Zum 
Sommer, oder ein kauen eſſen im nächſten 
bekommen — oder irgend ſehntes Spielzeug 
ähnlicher Bedeutung. Nur, danſt etwas von 
daß man den Wunſch genau im Seichtige war, 
blick dachte, wenn der Stern —— 
Eines Nachts — ſie erinnerte ſi — 
ſehr lebhaft daran — war fie ganz beimlich 


— — 


un 


4 u 9 N CH be 
are re nn 


1 


— 


RR 
v— 


wagen verkauft 


beiden Vereine angehören, verauſtaltet am Some 
abend, Sonntag und Montag den 19., 20. und 21. 


fl 


— (Der polniſch 


und Amtsrichter Tetzlaff. Die Staats - An- 


waltſchaft vertrat Herr Gerichts - Aſſeſſor 
Weißermel. Gerichtsſchreiber war Herr Re 
rerendar Fromberg. — Unter Ausſchluß der 


Oeffentlichkeit wurde zunächſt gegen die Käthuer⸗ 
tochter Eva Styrbecki aus Neu⸗Bolumin wegen 
Abtreibung der Leibesfrucht verhandelt. Das 
Urtheil lautete auf 6 Monaten Gefänguiß. — In 
der zweiten Sache hatte ſich die Arbeiterfrau 
Marianna Swittkowski geborene Markowski von 


hier wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle furchtbaren Erdſtoß, den 


zu verantworten. Am Abend des 8. Juni d. Is. 
ſtattete der Schiffer Johann Schirrmacher von 
hier der Angeklagten in deren Wohnung einen Be⸗ 
ſuch ab. Schirrmacher, der bereits angetrunken 
war, trank in Gemeinſchaft mit der Angeklagten 
noch mehrere Schuäpſe und ſchlief ſchließlich vor 
Mattigkeit ein. Dieſe Gelegenheit benutzte die 
Angeklagte dazu, um dem Schirrmacher aus ſeiner 
Hoſentaſche das Portemonnaie mit 20 Mark In⸗ 
halt zu ſtehlen. Die Angeklagte räumte die An⸗ 
klage ein. Sie wurde zu 9 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. — Die Anklage in der dritten Sache 
richtete ſich gegen den Arbeiter Johann Ciechowski 


aus Simon und hatte eine Uebertretung des 1 


Feldpolizeigeſetzes und das Vergehen der Nöthigung 
und der Beleidigung zum Gegenſtande. Der 
Rittergutspächter Blum aus Klein⸗Wibſch ſah am 
25. Mai d. Js. auf der Grenze feines Gutes den 
Angeklagten Gras nähen. Er ſtellte den Ange⸗ 
klagten dieſerhalb zur Rede und ſchritt an einen 
zum Theil gefüllten Sack heran, um feſtzuſtellen, 
was Angeklagter in den Sack hineingepackt habe. 


Augeklagter unterbrach den Blum im ſeinem Vor⸗ f 


haben, ſetzte ihm die Senſenſpitze auf die Bruſt 
und rief ihm zu, daß er ihm die Därme heraus⸗ 
laſſen werde, wenn er den Sack aurühre. Unter 
dieſen Umſtänden nahm Blum von ſeinem Vor⸗ 
haben Abſtand und entfernte ſich. Beim Fortgehen 
rief Angeklagter ihm allerhand beleidigende Aeuße⸗ 
rungen nach. R rurth 
Angeklagten zu zwei Monaten Gefänguiß und zu 
einer Geldſtrafe von 3 Mark, im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle zu 3 Tagen Haft. — Die Strafſache gegen 
den Händlerſohn Joſef Sliwinski aus Abbau 
Wibſch wegen Urkundenfälſchung und Vergehens 
gegen das Viehſeuchengeſetz wurde vertagt. 


(Mocker. 11. Auguft. (Kleinkinderſchule.) Die 
vom hieſigen vaterländiſchen Frauenverein ſchon 
ſeit längerer Zeit geplante und vorbereitete Klein⸗ 
kinderſchule, welche unter Leitung einer Königs⸗ 
berger Diakoniſſin ſtehen wird, ſoll nunmehr am 
Montag den 14. d. Mts. nachmittags 3 Uhr in 
dem früheren Waiſenhauſe, Bornſtraße, eröffnet 
werden. Das Schulgeld iſt auf 25 Pf. für den 
Monat feſtgeſetzt. Es iſt zu wünſchen, daß viele 
Eltern für ihre Kinder von dieſer ſehr ſegens⸗ 
reichen Einrichtung, welche die noch nicht ſchul⸗ 


pflichtigen Kinder vor dem ſchädlichen Einfluß 


des Straßenlebens bewahren und an Ordnun 
und Sitte und fröhliches Spiel gewöhnen ſoll. 


Gebrauch machen. 

Podgorz, 11. Auguſt. (Verſchiedenes) Die 
Liedertafel fährt Sonntag mit ihren Gäſten per 
Dampfer nach der ruſſiſchen Grenze; bei der 
Rückfahrt wird im Soolbadeort Czernewitz ge⸗ 
halten, woſelbſt Geſaugs⸗ Aufführungen und In⸗ 
ſtrumental » Konzert ſtattfinden werden. — Der 
Kriegsinvalide Hoffmann, in der Bahnmeifterei 
des Hauptbahnhofes Thorn beſchäftigt, ſtürzte 
geſtern mittags auf der Brücke, die über die ſog. 
polniſche Weichſel führt, hin und war ſofort todt. 
Hinzugekommene Arbeiter ſorgten für die Ueber⸗ 
führung der Leiche des Verunglückten nach ſeiner 
Wohnung. — Mit dem Legen der Röhren zum Ent⸗ 
wäſſerungs⸗Kanal iſt geſtern begonnen worden. — 
„Gefährliche Sachen“ hat der Geudarm Pagalies 

ei verſchiedenen Arbeiterfamilien auf dem Aus⸗ 
bau Podgorz bei von ihm vorgenommenen Haus⸗ 
dehn ermittelt. Es wurden vorgefunden: 
Vierzehn Stück Blindgänger, wovon neun Stück 
dieſer gefährlichen Geſchoſſe im Stroh eines Bett⸗ 
geſtelles bei der Arbeiterfamilie G. verſteckt 
waren. Dieſe neun Geſchoſſe lagerten in dem 
Bette bereits einige Tage und Nächte, und es iſt 
als ein Wunder anzuſehen, daß, da das betreffende 


Bett zum Schlafen von Perſouen allnächtlich be⸗ 


nutzt wurde, die Geſchoſſe nicht explodirten und 


Heinr. Gerdom, 


Katharinenstrasse 8, 


Photograph 
des deutschen Offizier-Vereins und 


des Waarenhauses für deutsche 
Beamte. 


1000 Zentne 


Noſenk 


hat zu verkaufen 


Neue und gebra 


Thorn. Handschu 
Mehrfach pramlirt. 


Eliſabethſtr. 7, 
Zahnoperationen, Zahnfüllungen, 
künstliche Ceblsse. 


10 Giefkulturpflüne, 


1 gut erhaltenen älteren Autfdj- 


Neue u 


Gefinde-Betten 


ohnung v. 3 Bi 


Dom. Birkenau b. Tauer, Wſtr. 


Der Gerichtshof verurtheilte den z 


Dom. Katharinenflur. 


Billards, 


Alleinige Erzeugung von Relief- | jowie ſämmtliche Billard-Artikel und 
photographien (Patent Stumann) für] Erſatztheile zu haben bei 


dee e Hure Balu 
Clara Kühnast, 0. Habermann Silertrabe 8. 


Auch iſt daſelbſt 1 Wohn. zu verm. hieſiges, 


Betten, 


ſpottbillig. E 
16 Mk. zu haben Gerechteftr. 16, pt. 
b. 1, Okt. z. verm. Thalſtra 


einen Theil des Ausbaues mit ſeinen Gebäuden 
und deren Bewohnern vernichteten. Herr Pagalies 
meldete ſeinen Fund der Schießplatz⸗Verwaltung, 
die alsbald ein Kommando entſandte, welches die 
beſchlagnahmten Geſchoſſe an geeigneter Stelle 
ungefährlich machte. Außer dieſen Blindgängern 
wurden, nach dem „P. A.“, bei einer anderen Ar⸗ 
beiterfamilie in Winkeln verſteckt6 Stück mit gefähr⸗ 
licher Exploſionsmaſſe gefüllte Kammerhülſen vor⸗ 
gefunden und beſchlagnahmt. Ferner wurden auf⸗ 
gefunden: Haardecken, Beile, Sandſäcke. Be⸗ 
leuchtungskörper, welche beim Nachtſchießen ver⸗ 
wandt werden, und viele andere Sachen, die 
ſämmtlich vom Schießplatz geſtohlen worden find. 
Die Diebe ſehen, da ſie der Staatsanwaltſchaft 
angezeigt find, ihrer Beſtrafung entgegen. — 
Einem hieſigen Arbeiter, der nach dem Mittag⸗ 
eſſen in der Nähe des evangeliſchen Kirchhoſes 
auf kurze Zeit eingeichlafen war, wurden die 
neben ihm ſtehenden Stiefel geſtohlen. Die Diebe 
ſind ermittelt und die bei ihnen vorgefundenen 
Stiefel dem Beſtohlenen zurückgegeben worden. — 
Bei den Bohrverſuchen, die der Brunnenbauer 
Beyer⸗Berlin hier auf dem Marktplatze vor dem 
R. Meyer'ſchen Haufe unternimmt, um gutes 
Trinkwaſſer zu finden, was bekanntlich in unſerem 
Orte knapp iſt, iſt der Bohrmeiſter wiederum in 
einer Tiefe von etwa 60 Metern auf einen Stein 
geſtoßen, der ſich nicht zur Seite bewegen ließ. 
Heute wurden von einem Augeſtellten der oben 
genannten Firma Spreugverſuche mittels Dynamits 
vorgenommen. Der dritte Verſuch gab einen 
i j Si man in den, dem 
Meyer'ſchen Hauſe näher gelegenen Gebäuden 
ſehr deutlich vernahm. Hoffentlich iſt das Hinderniß 
um beſeitigt. 


— — —— t 
— (Erledigte Schulſtellen) Stelle zu 
Gronowo, Kreis Thorn, evangel. (Meldungen an 
Kreisſchnlinſpektor Dr. Witte zu Thorn.) Stelle 
zu Dulzig, Kreis Schwetz, evangel. (Kreisſchul⸗ 
luſpektor Schulrath Barkſch zu Schwetz.) Erſte 
Stelle an der fathol. Schule in Gollub, kathol. 
(Treisſchulinſpektor Rohde in Schönſee.) Stelle 
an der kathol. Stadtſchule zu Neumark, kathol. 
(Kreisſchulinſpektor Lauge zu Neumark.) Stelle 
u Culmſee, kathol. (Kreisſchulinſpektor in Culm⸗ 
ee.) Stelle zu Sdroja, kathol. (Kreisichul: 
inſpettor Dr. Knorr zu Tuchel.) Stelle zu Roſo⸗ 
chatka, Kreis Tuchel. (Kreisſchulinſpektor Dr. 
Knorr zu Tuchel.) 
— — — —-— — — 


9 5 Mannigfaltiges. 
ei ein G i i i 
(Rheinprovinz) A Jahre konn 75 1 


torbenen Landtags⸗Abgeordneten Rumpff erbaute 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal von einem Blitzſtrahl 
völlig vernichtet worden. Der obere Theil des 
Deukmals iſt abgeſchlagen, während der untere 
Theil geborgen iſt. 

(Noble Spekulation.) Aus München wird 
der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben: Der Vortheil treibt 
as Handwerk! Warum nicht auch heim Anſichts⸗ 
poſtkarteu⸗Geſchäft. Eine hieſige Verlagsanſtalt 
hat eine Million „künſtleriſch ausgeſtattete“ Ans 
ſichtspoſtkarten auf den Tod einer noch lebenden 
geſchichtlichen Perſönlichkeit hergeſtellt. Die Karten 
ſind in Packete für die einzelnen Detailgeſchäfte 
in Deutſchland ſortirt; die Packete ſind adreſſirt, 
frankirt, mit einem Worte vollſtändig fertig zur 
Verſendung. Ein Moment, und die Milton 
Karten fliegt in alle Himmels richtungen hinaus. 
Es braucht nur noch der Greis zu ſterben, deſſen 
Erinnerung fie gewidmet ſind. 

(Zu dem Raubmord in Alt⸗Buchhorſt 
bei Ernkner) wird bekannt, daß auf einen 
Kutſcher Paul W. der Verdacht gefallen iſt, die 
Wittwe Fielitz erſchlagen und beraubt zu haben. 
Er hatte Beziehungen zu einer Köchin. die bis vor 
kurzem bei Frau Fielitz im Dienſte war, u 
konnte wiſſen, daß die Frau gerade eine größere 
Summe Geldes im Hauſe hatte, die für Bauzwecke 
abgeholt werden ſollte. W. ſoll ſich zur Zeit in 


Berlin aufhalten. 

(Der op has 1 im Dorfe Berg bei 
Singhofen aus. Bisher zählt man 52 Erkrankungen, 
wovon 4 tödtlich verlaufen ſind. Der Typhus iſt 
durch ein erkranktes Dienſtmädchen eingeſchleppt 
worden. Der Ort wurde ſtreng abgeſperrt. 3 
6800 Mark gefunden) find Anfang Juli 
in einem Hotel in Bad Harzburg. Da der Eigen⸗ 
thümer nicht ermittelt werden konnte, hatte ſich 


den in d 3 
gerupft werden), wird der „Voſſ. Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben: Auf den Berner Oberlandbahnen giebt 
es zweierlei Fahrkarten; die einen ſind für die 
Fremden beſtimmt, die anderen haben den Aus⸗ 
druck „Für einheimiſche“ und koſten nur die 
Sure ar wie die Bahn, ſo machen es die 

eſchäftsleute. i & 

(Bootsunglück.) Auf der Loire zwiſchen 
Chanteney und Trentmoult ſank ein Boot mit 5 
Perſonen, die über den Fluß ſetzen wollten, um 
einer Freundin beim Einrichten eines Hauſes be⸗ 
hilflich zu ſein. Das Fahrzeug hatte lauge im 
Sonnenbrand gelegen und war dadurch leck ge⸗ 
worden. Vier ſeiner Inſaſſen ertranken. 


v Schleising’sche 


urtoffel 


uchte und Bordon 


Muster überallhin frei. 


Geſucht ſofort 


eine junge Dame mit guter Schul⸗ 
bildung und Handſchrift, welche der 
polniſchen Sprache mächtig, für ein 
ve a ir als 

Lehrling. Später feſtes Engagement 
nd alte bei gutem Einkommen. — Aner⸗ 
bieten mit Lebenslauf unter Ziffer 
35 an die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Als ſaubere 


Schneiderin 


15 empfiehlt ſich Agnes Heise, 


ck, Geechteſtr. 16. 


ſchon pro Satz mit 


m., Entree u. 
Brombergerſtraße 58, I r. 


— 


Gustav Schleising, Bromberg, 
Erſtes Oftdentiches Tapeten -Verſandt⸗ Haus. — Gegründet 1868. 


(Diebſtahl von ruſſiſchen Werth- 
papieren.) Su einem Berliner Reſtaurant 
lernte ein dort lebender Ruſſe einen Landsmann 
kennen, der ihn bat, ſich doch ſeiner weil er der 
deutſchen Sprache nicht mächtig ſei, während 
ſeines Aufenthalts in Berlin anzunehmen. Nach 
Verlauf weniger Tage war dem Fremden augeb⸗ 
lich das Baargeld ausgegangen, und bat ſeinen 
Landsmann, für ihn ruſſiſche Werthpapiere zu 
verkaufen. Er übergab ihm zu dieſem Zwecke 
Werthpapiere in Geſammthöhe von etwa 100 000 
Rubeln. Sie boten dieſe gemeinſchaftlich einem 
Bankhauſe in der Charlottenſtraße zum Kaufe 
an. Dieſes Baukhaus erklärte ſich auch gern 
bereit, nach in Rußland ſelbſt eingeholter Aus⸗ 
kunft, die Papiere an der Börſe zu verkaufen. 
Ueber dieſe Wendung der Dinge war der Fremde 
auſcheinend nicht ſonderlich erfreut, gab ſich aber 
ſchließlich zufrieden. Nach wenigen Tagen er⸗ 
klärte ſich das Bankhaus bereit, die eutſprechende 
Summe auszuzahlen. Bevor es jedoch zur Aus⸗ 
zahlung kam, machte der Fremde feinem Lauds⸗ 
manne und Vermittler den weiteren Vorſchlag, 
eine noch größere Anzahl von Werthpapieren bei 
den Berliner Bankhäuſern unterzubringen, und 
geſtand ihm auch bei dieſer Gelegenheit, daß die 
Papiere, die er als Beauftragter eines Kon⸗ 
ſortiums von ruſſiſchen Kaufleuten erworben 
habe, aus einem Diebſtahl herrührten. Dieſes 
Geſtändniß veranlaßte den Vermittler, der ge⸗ 
glaubt hatte, daß er es mit einem wohlhabenden, 
ehrlichen Kaufmaune zu thun hatte, der Kriminal- 
polizei und dem Bankhauſe ſofort Anzeige zu 
erſtatten. Der Fremde zog es vor, Berlin den 
Rücken zu kehren, ohne den Betrag abgehoben 
zu haben. Die von den Behörden nunmehr an⸗ 
geſtellten Ermittelungen haben jetzt ergeben, daß 
die Papiere aus einem Depot bei der kaiſerlichen 
Bank in Rußland ſtammten und durch einen 
Angeftellten aus einem Treſor geſtohlen worden 
waren. Den Diebſtahl hatte der Beamte dadurch 
zu verdecken gewußt, daß er die Werthpapiere 
durch ein Packet werthloſen Papiers erſetzte. 


(Humor in der Schule.) Aus ihrem 
Leſerkreiſe theilt man der „Elb. Ztg.“ einige 
prächtige Gedankenloſigkeiten eines bekannten 
Pädagogen mit, die von loſen Schülern auf⸗ 
gezeichnet worden ſind. Wir geben aus dieſer 
Sammlung folgende Proben: — Wer über 
dieſen Gegenſtand etwas ſchriftliches nachleſen 
will, der findet es in einem Buche, deſſen 
Titel ich vergeſſen habe; es iſt aber das 
42. Kapitel. — Widerſprechen Sie nicht dem, 
was ich Ihnen niemals geſagt habe. — Der 
Boden der heißen Zone iſt ſandig, der der 
gemäßigten lehmig, und die kalte Zone hat 
gar keinen Boden. — Die Kälte wächſt gegen 
den Nordpol um 10 Grad, zuletzt hört ſie 
ganz auf. — Gotha liegt an drei Flüſſen, 
an der Leine, der Neſſe und der Erfurter 
Chauſſee. — In Portugal fäugt das Klima 
erſt im Februar an; im Sommer iſt große 
Hitze, aber der Herbſt benebelt alles wieder. 
— Die venetianiſche Verfaſſung iſt eine ge⸗ 
miſchte Ariſtokratie, aus der es ſchwer iſt, 
wieder herauszukommen. — England iſt 
außer Rußland und China das größte Reich 
in Europa. — Die Engländer würden bei 
weitem nicht ſo viel Leder machen, wenn ſie 
blos ihre eigenen Felle gerbten. — Das 


Kaſpiſche Meer iſt eigentlich kein Meer, 
ud ſondern blos ein See, denn es iſt von allen 


Seiten mit Waſſer umfloſſen. — Die größten 
vierfüßigen Thiere in Oſtindien ſind die 
eßbaren Vogelneſter. — Die Wohlgerüche 
Arabiens werden oft genannt, aber wenn 
mann hinkommt, ſieht man nichts davon. — 
Afrika hat an allen vier Ecken eine rundliche 
Geſtalt, die ſich gegen die Mitte verengt. 


Verantwortlich für den Inhalt: Paul Dombrowski in Thorn. 
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Amtliche 1 der Danziger Produkten⸗ 
2 E 


ör 
von Freitag den 11. Auguſt 1899. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen ver Tonne von 1000 Lilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 785 Gr. 157 Mk. 
Roggen per Tonne, von 1000 Kilogr. per 714 
r. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
711-747 Gr. 135—136 Mk., tranſito grob⸗ 
körnig 735—744 Gr. 101 Mk. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große ee Gr. 128 Mk., tranjito ohne Gewicht 


Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter⸗ 200 Mk., tranſito Winter- 180 Mk. 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter⸗ 190—207 Mk. 


ſind die beſten und billigſten. 
Mein Nichtbeitritt zum Tapeten⸗ 


50 % Erſparniß! 


Preisangabe erwünscht. 
Wir empfehlen 
schlesische 


o Stück⸗„Würfel⸗ 


Kaufe 
ringe bringt meinen geſchätzten Kun. 
apeten bun n linen derne ah a, Roggen, 


Weizen, 
Gerſte, 


H. Safian. 


Roggen⸗ 4,40 — 4,60 M 


Hamburg, 11. Auguſt. Rüböl 


n per 50 Kilogr. 5 3,95 —4,17½ Mk. 


ruhig. 
loko 48%, — Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. 
Petroleum feſt, Standard white loko 6,95.— 
Wetter: Trübe. 
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Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 

Preis⸗ Courant. 


(Ohne Verbindlichteit.) 


vom ſe; 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 15 bisher 
Mark Mark 
Weizen gers ri... . es | 15,20 | 15,49 
Weizengries Nr. 2 14,20 14,40 
n n 5,40 | 15,60 
Weizenmehl 000 14,40 14,60 
Weizenmehl 00 weiß Band. 12,.— 12,20 
Weizenmehl 00 gelb Band.. | 11,80) 12,00 
Weizenmehl dd 892 
Weizen⸗FJuttermehll 5, ] 5, 
Weizen⸗Kleie WR .| 460] 4,60 
Roggenmehl 0. > A 2 11,60 | 11,80 
Bonoenmeht D 10,80 11,— 
Roggenmehl . 8 10,20 10,40 
Roggenmehl l.. 40 7,60 
Kommis⸗Mehl 8 9,40 9,60 
Noggen⸗Schrot e 8,60 8,80 
i er aaingeihie A 5,00 
Gerſten⸗Graupe Nr. .. 13,80 13,80 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 12,30 | 12,30 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3. eg 11,30 | 11,30 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 a 10,30 10,30 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5 9,80 9,80 
Gerſten⸗Grauße Nr. 8 90 0 

Gerſten⸗Grgupe grote . 9.309, 
Gerſten⸗Grütze Nr. 11. 10, 10,— 
Gerſten⸗Grütze Nr. 229,50 9,50 
Here N 9,20] 9,20 
Gerſten⸗Kochmehl!! 8.—8.— 
Seren hn ? 
eee re 3 * 4.80 
S eee 223 ee. 
Buchweizengrütze 1! 15,60 | 14,60 


Todesfall 


eines Thei im vorigen Jahre und 
20 P r ozent die — — au — Uebernahme 
Lagers, welches nunmehr geräumt 
Extra- |werden muss, nöthigt uns zu einem 
| wirklichen totalen Ausverkauf 

h Rabatt mit einem 
während |Fxtra - Rabatt von 20 Prozent 


auf sämmtliche Stoffe, ei i ich 
as der nen hinzugekommehen und offeriren 
a 9 age sispielsweise : k 
joter soliden Sommer- und Herbststoff 
Kleid für 180 Mk. as, Sum 
6 Meter soliden Winterstoff zum Kleid für 
2,10 MI 


K. 
8% Motor Buzkinstuf zum ganzen Herrenan- 


Ausverkaufs, 


luster 


zug 3, . 

sowie schönste Kleider- und Blousenstoffe ver- 

auf senden in 8 8 15 Auf- 
trägen von ark an franko, 

Verlangen Oettinger & Co., Frankfurt a. M., 
franko. Versandthaus. 


8 immelpfeng unterhält 


Die Auskunftei W. Schi 
Niederlaſſungen in 17 deutſchen und in 7 ausländiſchen 


Städten; in Amerika und Auſtralien wird ſie ver⸗ 
treten durch The Bradstreet Company. Tarif poſtfrei 
durch die Auskunftei Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlottenſtraße 23. ’ 


13. Auguſt: Sonn.⸗Aufgang 4.40 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 12.35 Uhr 
Sonn.⸗Unterg. 7.28 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 9.19 Uhr. 

14. Auguſt: Sonn.⸗Aufgang 4.42 Age. 
Mond⸗Aufgang 1.48 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.26 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 9.52 Uhr. 


Gummi- 
Betteinlage - Stoffe 


in nur 


Erbſen, 
Hafer. 


vorzüglichen Qualitäten 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf. 


Breitestrasse 4. 


8 898688 
wi argen photographische a 
ci an ae eig ng APPAFALEE Für die Küche! 


80 
ermäßigten Sommerpreiſen. 3 sämmtliche Artik 


wi 
0 


e 
I zur Photographie Dr Oetkers Backpulver, 
r. 


Gebr. Pichert, empächlt ing⸗Pulb 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, 3 Paul Weber, 3 0 le Ach 
Thorn — Culmſee. Drogenhandlung, Rezepte gratis von 
Culmerstrasse Nr. I. Anton Koczwara. 


3 ſrdl. Zimm., Küche u. Zub., z. 1. Oktbr. 
bill. z verm. Mocker, Rayonſtraße 13. 


Paul Weber. 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


2. Klaſſe. Ziehung am 11. Auguſt 1899. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 110 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. Sf. t.⸗A. 8.) 


4 79 440 53 509 786 813 1157 64 221 340 505 
88860 700 57 83 (200) 816 922 2000 144 90 207 
18 820 942 3022 422 576 726 850 4062 117 502 4 (150) 
10 950 5052 78 154 244 543 45 96 862 6126 599 698 

748 874 949 7032 51 59 76 254 490 505 671 (200) 
709 882 93 910 69 8025 403 751 868 (150) 90 8192 
564 702 46 805 33 4 

10171 413 98 504 659 818 19 925 44 11046 (200) 
55 178 210 337 (150) 62 438 513 22 54 851 986 (150) 
12044 (200) 126 237 92 306 74 592 714 19 (500) 39 97 
932 13078 257 342 14016 50 74 364 80 596 (150) 894 
918 69 15040 81 327 700 (1000) 980 16194 46 94 
599 770 846 56 932 17114 75 284 367 98 490 (150) 
660 65 743 823 18129 (150) 368 482 578 659 98 748 
810 72 75 19209 52 59 316 705 36 (150) 839 955 

20007 31 91 119 41 67 92 230 348 61 (150) 430 554 
631 51 54 70 789 21216 391 439 660 831 914 22259 
69 647 836 23061 86 144 53 266 350 512 929 24129 
68 420 552 712 25075 139 210 25 390 585 99 624 94 
732 856 89 26082 174 212 420 575 27055 85 (150) 

128 327 594 713 809 93 (150) 990 28073 323 453 78 

(200) 504 697 896 904 62 29009 163 424 521 49 604 
30060 123 30 (150) 46 85 310 18 543 698 776 79 935 
31026 171 99 229 62 616 57 93 904 32272 300 67 516 
43 65 70 697 751 95 971 94 33089 (150) 252 76 395 
467 68 591 654 702 994 34061 148 67 723 954 82 
35020 409 47 89 571 732 87 824 36006 65 183 457 70 

72 526 63 713 40 886 925 94 37052 108 21 203 346 
490 534 603 853 79 945 38000 171 270 71 352 68 405 
113 824 908 39134 245 71 387 444 505 678 907 71 

40172 203 21 65 (150) 352 437 576 652 71 707 803 

16 75 41301 40 474 613 3693 823 994 42037 281 
532 89 844 70 902 61 74 43030 229 311 86 96 466 92 
577 983 44083 273 311 25 65 584 632 736 813 (200) 
85 45151 214 478 615 34 81 714 83 909 46032 37 129 
52 466 525 660 76 99 811 53 90 920 80 47106 37 90 
308 440 539 645 727 48248 365 463 78 664 765 66 
83 (300) 888 (150) 910 90 49121 76 422 30 55 77 
544 784 906 £ 

50123 57 356 416 521 50 90 607 855 943 61240 

65 338 436 572 612 802 99 968 52051 158 65 293 
416 (150) 514 29 87 778 99 893 53077 153 74 238 
396 589 604 708 86 54127 329 36 53 538 87 607 12 
14 95 752 76 892 938 55030 60 213 96 433 86 626 942 
56110 277 491 503 713 76 840 73 78 (150) 57072 
150 235 42 366 492 516 98 629 40 67 725 66 939 
58061 234 57 372 609 736 846 47 91 956 (200) 59183 
242 78 311 54 84 406 10 12 62 88 578 668 

69247 354 93 438 91 663 796 61197 223 541 636 69 

773 895 62024 70 (150) 77 98 140 324 43 88 404 23 
67 627 94 944 63002 19 39 205 449 64068 124 294 
433 92 578 722 59 94 809 53 65225 337 63 873 
66034 217 70 1330 43 83 487 545 99 (150) 621 718 72 
861 931 91 67029 253 88 326 580 642 710 921 94 99 
68013 60 147 (150) 468 537 627 83 (150) 727 69447 
67 82 504 612 26 879 983 

70042 178 (1500 232 47 377 476 653 753 61 860 62 

951 71000 44 78 414 61 541 672 918 72068 173 500 
14 17 93 783 73028 90 341 90 562 655 98 702 (200) 
14 802 74023 200 28 303 485 787 60 92 807 75007 
176 365 90 489 520 35 73 865 907 131 80 76253 59 
369 577 623 41 73 967 77284 331 489 521 78081 
122 351 54 61 401 33 684 787 924 83 79002 118 
312 20 24 59 519 85 655 908 85 

80332 94 446 (150) 573 933 81009 91 232 95 482 

531 (150) 65 787 920 39 80 (150) 82208 314 542 634 
844 83220 464 513 33 755 82 864 84047 87 169 97 
411 80 617 31 703 85250 96 563 716 48 902 80 90 94 
95 86018 27 28 48 513 39 638 741 63 938 87052 
388 97 670 771 870 965 88594 877 89022 221 322 
439 600 72 737 841 904 93 

90130 271 414 88 588 629 836 91214 57 711 854 

66 74 92089 231 327 559 720 864 67 93112 240 91 
473 506 837 (3000) 75 936 90 94063 67 189 236 595 
609 815 95036 37 289 (150) 418 585 851 974 96011 
56, 124 20 22 15 Bi. 33 3700: 298 378 484 646 972 

1 5 66 97 99017 (150) 18 
de ur 
26 87 101158 317 449 

530 776 855 (200) 912 85 102116 563 627 700 59 
103078 80 143 86 488 643 48 987 104018 78 509 
105231 413 803 58 81 968 106070 92 148 71 552 714 
809 92 983 107100 438 39 813 108343 93 642 53 861 
92 109247 (150) 378 545 48 53 720 

110154 208 361 (200) 488 616 21 863 948 79 

111020 274 411 51 511 699 829 961 112041 96 177 

361 425 568 674 735 94 877 925 57 118458 583 658 


731 987 115002 67 78 177 236 45 378 445 523 51 
656 74 743 916 116238 448 504 616 720 871 117073 
248 451 63 118100 276 389 690 802 119063 134 96 
280 303 681 83 781 935 

120010 104 35 51 518 40 671 712 87 121028 89 208 
480 530 711 72 873 122032 46 50 127 80 236 301 403 
501 641 79 902 29 123020 381 472 92 856.969 124005 
132 42 245 485 95 598 782 836 38 903 125138 42 
79 380 453 92 622 880 919 126021 58 195 205 (150) 
314 420 97 549 807 936 86 127033 81 128 437 678 
715 43 908 128039 76 194 201 12 364 515 21 36 618 
826 920 934 47 129036 197 487 507 655 744 67 76 

130130 345 684 829 88 131014 280 365 422 854 
910 68 132103 5 61 330 749 71 821 37 78 984 133070 
93 677 965 (150) 134043 166 (150) 220 466 539 57 
759 801 27 67 135055 128 87 91 216 39 72 615 63 801 
914 29 73 (150) 136145 244 349 402 31 649 736 840 
137140 330 605 708 33 905 37 90 188084 99 130 49 
206 85 92 331 614 35 877 83 84 966 139091 159 68 
208 32 (200) 532 775 876 82 931 67 

140067 128 29 406 514 18 708 141126 42 72 262 
548 79 618 89 92 724 45 142098 263 74 98 308 445 
603 14 29 716 60 79 884 983 143088 115 288 407 23 
95 675 852 932 144043 50 369 82 709 75 828 145222 
341 81 422 63 67 94 820 54 917 146025 304 16 612 
766 816 948 85 91 147138 86 201 301 96 455 69 (200) 
547 53 637 859 148003 62 140 88.259 87 652 722 855 
149052 67 73 214 479 586.629 50 817 85 

150015 85 158 63 342 511 872 151072 87 88 (150) 
93 225 45 84 354 578 655 932 152016 42 179 237 385 
580 731 34 855 99 935 59 (300) 78 15304 119 (150) 
221 390 420 93 542 70 154101 12 83 322 43 73 88 
557 644 714 859 155017 63 310 82 433 73 580 607 
156131 (150) 381 422 45 544 654 86 700 860 157055 
802 6 158117 222 318 561 616 45 69 835 90 92 995 
159137 279 415 21 66 677 735 67 91 

160037 200 465 717 940 161056 319 400 538 92 
621 726 73 98 863 86 952 94 162052 450 687 847 
971 163143 65 268 396 750 74 801 963 86 164120 
382 90 764 926 165352 530 669 752 64 842 166147 
371 82 656 701 77 888 912 167100 57 82 228 57 
63 644 63 757 926 41 62 72 (150) 168028 112 278 
(150) 323 25 36 41 403 531 605 732 64 89 838 68 911 
169169 201 16 344 405 521 24 649 68 

170216 377 83 490 (150) 574 623 776 96 882 903 
31 171082 166 (300) 201 40 318 506 17 39 622 747 
856 938 42 43 73 172236 502 87 645 763 823 45 77 
173114 60 85 304 465 625 33 720 869: 174003 9 243 
95 305 71 78 86 451 57 556 80 83 615 27 850 980 
175379 422 38 650 61 176229501 61 67 665 700 825 
177039 51 107 208 454 508 26 735 52 855 922 178066 
126 469 88 535 41 49 607 789 857 926 30 179050 155 
65 267 533 748 858 

180052 254 95 755 852 60 181054 251 415 74 637 
55 60 748 849 64 84 969 182061 106 406 48 69 688 
98 838 93 940 183086 96 191 307 94 587 621 44 
917 34 184359 444 25 953 185034 120 84 309 59 
457 632 39 59 63 788 944 64 186034 78 650 736 805 
919 187063 74 218 358 476 (150) 504 19 820 91 
188029 73 130 292 99 683 790 805 88 920 189131 74 

6] 

190298 352 83 588 655 65 710 850 62 925 (150) 
191230 36 (150) 74 317 99 500 8 24 925 95 198001 
15 196 97 98 435 504 35 710 193050 54 121 27 59 
214 41 318 88 409 72 604 735 823 932 194060 185 
236 82 335 85 432 51 88 755 835 45 975 195225 495 
530 703 196260 66 365 81 421 81 769 917 59 197087 
465.639 739 805 84 198030 52 100 86 208 32 369 594 
625 715 831 46 64 77 910 199028 232 82 730 814 32 

200258 386 622 92 201152 301 518 30 960 202185 
282 447 610 714 19 74 814 203006 204 18 325 557 
815 922 204305 465 579 (200) 88.625 81 767 (150) 
895 946 205006 40 280 544 738 920 69 206131 
69 245 72 611 954 69 207165 214 28 494 643 705 
852 208130 95 395 (300) 421 22 32 (200) 669 
209000 451 558 626 92 773 814 73 978 83 

210077 189 448 65 532 618 829 900 30 211211 374 
412 539 713 57 77 827 994 212164 243 61 344 45 662 
767 830 989 213204 327 648 721 214001 61 174 245 
82 361 418 745 98 838 58 961 89 215001 (200) 60 
123 296 500 4 621 36 885 216001 131 59 297 433 526 
682 92 943 (150) 217066 133 (150) 231 406 584 661 
814 937 (150) 218019 86 131 325 542 78 85 (800) 761 
950 95 989 219061 101 472 577 (150) 92 99 602 727 

Re 

220065 208 77 463 77 99 526 75 77 888 221023 
41 200 309 56 430 714 96 (150) 876 909 222077 144 
318 37 468 545 46 53 716 73 816 54 69 985 88 (150) 
223088 158 330 68. 70 406 628 754 56 906 10 4 
224351 474 75 59 526 666 80 85 89 95 804 18 
225075 377 79 5 14 


201. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
2. Klaſſe. Ziehung am 11. Auguſt 1899. (Nach m.) 
Nur die Gewinne über 110 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z. 
7 73 89 146 48 62 235 58 408 868 1122 349 527 
67 90 754 909 38 2048 243 87 311 405 16 22 614 762 
68 (150) 911 3036 170 (200) 291 99 655 860 87 931 
4081 419 77 91 507 718 89 825 941 91 5276 80 438 
570 794 968 92 6144 (200) 61 73 218 43 50 66 314 
557 86 638 47 774 86 825 50 88 907 7068 85 140 41 
(150) 61 98 255 346 392 771 (500) 997 8259 524 27 
33 775 (150) 845 73 9065 77 338 (150) 667 708 86 
10199 530 56 72 (3000) 710 38 841 932 57 11022 
285 335 403 48 81 542 842 12391 544 671 13806 77 
908 28 14049 101 93 254 353 (150) 646 716 826 66 
952 64 15000 117 63 94 99 309 10 542 673 829 923 
16012 148 617 54 778 874 76 17110 53 62 253 437 
515 72 628 67 722 49 (150) 65 920 18124 (150) 47 283 
403 56 654 19040 177 95 339438 798 805 
20058 279 312 23 403 64 (150) 521 698 837 57 88 
930 78 21065 239 362 685 793 864 989 22098 195 
258 343 509 31 619 44 848 53 97 23149 248 78 362 
(150) 401 587 97 792 (150) 24033 153 251 364 531 
673 95 25126 55 233 344 58 533 (150) 636 724 26150 
217 410 26 56 518 626 50 745 68 817 -27121 264 72 
99 671 716 26 831 94 966 28187 94 (150) 280 322 
407 514 38 676 81 908 43 29383 465 757 890 
30117 528 846 951 31120 203 393 487 627 835 48 
74 929 74 32197 359 65 763 844 33205 382 88 430 
65 546 87 719 34 44 53 64 34029 305 33 572 702 
996 97 35148 365 80 414 763 817 36959 166 227 
336 (200) 495 516 37 82 685 735 (200) 37010 242 331 
472 870 993 38015 30 321 66 73 404 695 39085 178 
257 383 456 561 637 55 787 846 56 
40025 177 316 29 73 551 984 41075 262 87 309 
78 84 504 741 859 42155 97 516 662 746 43147 53 
285 431 93 553 64 73 605 899 44079 92 130 302 498 
695 764 935 45089 131 603 983 46022 139 401 594 
631 877 47092 239 59 93 534 781 87 (200) 912 32 
48028 91 239 441 608 735 63 49030 56 167 86 322 
681 715 914 36 51 89 
500:9 67 292 367 81 954 57 51035 (150) 40 47 199 
232 50 363 472 557 82 686 890 52202 (150) 82 784 
956 53018 104 (150) 78 248 462 547 656 724 39 59 
972 84 54083 204 33 35 324 522 88 666 720 55000 
136 239 66 95 400 18 521 57 62 86 726 69 79 56095 
127 223 38 81 483 712 845 999 57028 42 102 68 95 
331 450 60 540.58 873 58315 403 24 509 52 767 848 
911 30 59116 32 352 603 833 
60050 52 265 368 459 775 867 61004 27 36 78 517 
717 877 912 54 91 95 62003 49 247 314 29 462 80 
521 (150) 56 61 859 92 63005 166 681 860 923 98 
64167 75 227 344 (150) 403 64 501 986 65057 87 166 
282 373 482 646 54 86 806 905 92 66057 255 309 916 
67019 90 497 901 68067 181 277 316 588 728 (150) 
75 895 69493 782 
70033 54 188 92 210 338 64 494 591 608 (200) 20 
742 848 954 71145 346 462 91 502 27 601 15 747 883 
72130 239 55 454 562 615 23 708 20 64 65 919 73049 
149 311 34 56 469 728 65 (150) 868 (300) 920 (150) 74 
74015 92 364 450 77 90 527 54 57 716 870 75363 599 
(300) 737 54 807 82 901 52 1 59 73 76048 247 51 83 
(200) 411 (200) 95 543 861 7047 180 342 76 445 586 
681 (300) 754 81 880 78017 74 380 95 529 740 919 
79050 111 271 358 493 536 62 622 829 58 74 
80027 96 140 288 333 97 510 21 69 81025 56 126 
220 719 51 821 973 82007 96 209 19 332 66 95 423 
508 31 696 833 62 (200) 77 83006 017 70 223 49 (150) 
330 46 97 477 551 67 609 (300) 884 84029 106 61 22 
416 50 90 581 628 709 60 90 868 85509 617 43 64 
743 85 841 922 56 66 69 86019 212 23 39 404 98 500 
860 937 87146 98 271 381 446 992 88213 52 366 
436 62 515 20 71 662 897 985 89145 204 375 543 54 
756 72 828 69 94 
90109 307 405 59 500 61 606 788 91178 241 92 535 
721 92000 431 519 603 749 81 93074 89 153 243 369 
402 23 553 702 76 803 94151 55 86 415 533 34 675 
705 840 974 95108 265 346 617 22 842 96042 65 82 
386 419 34 730 94 820 97226 79 373 (150) 408 641 
784 956 98534 648 787 824 907 96 99066 67 264 90 
304 505 49 82 95 624 36 45 58 955 
100210 305 39 480 94 577 946 (150) 87 101104 
297 505 42 687 787 830 102000 72 232 60 84 406 
535 45 (150) 78 698 854 64 (500) 103068 126 45 65 
223 389 580 675 753 895 97 104391 660 808 934 
105014 35 74 96 134 268 83 94 522 106114 370 530 
83 798 876 84 937 107103 64 255 80 374 576 734 43 
921 108079 103 583 87 (500) 866 82 948 62 68 
109059 361 414 513 19 635 (200) 922 
110033 196 257 379 408 696 854 993 111029 317 
407 65 88 611 892 923 58 112155 222 400 535 708 
874 113281 323 29 (300) 57 595 834 114029 126 335 
430 69 601 711 866 115292 398 467 855 968 116032 
86 353 560 787 875 84 93 920 27 40 117087 114 25 


45 47 49 90 743 979 118120 52 280 406 731 90 942 
119240 336 451 54 81 672 710 27 993 

120069 129 63 238 339 48 622 895 907 121009 105 
657 877 913 122055 118 84 602 10 36 89 727 977 
123077 261 550 (300) 753 97 847 124031 200 48 304 
518 91 636 (150) 773 853 900 45 125144 57 373 (150) 
831 126067 257 90 301 406 556 630 822 52 940 
127002 25 127 49 257 335 454 755 81 829 936 98 
128123 213 352 600 (45000) 4 706 50 (150) 66 
129072 134 37 303 551 834 
68 9925 78 127 48 369 423 545 727 810 22 131023 
35 137 369 98 582 625 132074 311 457 759 834 95 
183446 632 47 801 57 134232 332 440 663 135087 
106 303 457 605 22 780 974 95 136029 313 417 552 
wen 2 > 487215 79 381 501 19 716 820 43 
« 38 2 G 75 
323,50 071 717 49 = 71 568 876 939 (300) 139051 

40125 200 14 29 65 (150) 415 38 956 
141318 52 445 98 657 750 60 80 88140 57 142050 
#2 166 362 409 17 722 143036 360 665 867 925 89 
144068 83 238 409 30 38 52 500 15 644 818 41 91 
145106 27 92 221 67 596 630 36 724 806 933 84 
146177 262 92 318 506 695 701 29 38 (150) 870 922 
30 147398 708 64 946 148193 325 73 411 16 52 90 
560 62 686 952 149099 118 243 90 365 480 533 654 
55 745 52 879 

150252 78 414 554 681 702 84 921 89 181001 40 
180 255 95 485 (200) 89 539 55 829 68 152556 96 
773 78 153406 82 552 803 8 908 154072 113 (150) 
69 338 413 (150) 97 509 777 865 904 49 84 155034 
194 300 475 629 722 974 83 (150) 156110 281 372 483 
962 157065 95 175 278 584 604 94 769 882 929 40 42 
158007 32 231 48 311 66 408 505 639 748 65 159094 
133 373 77 766 8 

160321 41 432 617 706 820 42 907 161145 446 867 
162076 197 (300) 266 302 15 18 48 72 88 619 67 913 
91 163022 89 127 232 39 91 555 698 918 88 164108 
61 323 423 514 65 715 93 806 85 165097 140 84 216 
81 394 449 512 673 705 55 93 823 86 166227 43 825 
437 55 512 648 54 817 86 925 167005 105 16 92 305 
48 76 454 590 (150) 168183 85 271 306 81 662 713 
67 69 73 876 952 169029 144 331 76 96 97 409 608 
57 756 91 93 902 14 26 ; 

170155 256 (200) 78 320 553 94 937 90 171036 389 
630 56 711 910 49 172146 213 33 69 396 402 75 769 
98 173040 45 69 99 570 685 785 840 49 174095 200 
56 326 511 46 (150) 603 9 26 (150) 775 943 73 175139 
77 245 74 472 673 (150) 940 176066 166 (150) 394 703 
998 177008 161 74 257 308 13 29 47 59 630 739 (150) 
67 801 68 911 178008 (150) 19 38 53 142 61 205 301 
433 55 578 601 12 771 928 179194 202 362 418 21 96 
897 909 43 

180003 125 384 92 468 504 24 50 619 181078 213 
24 300 8 17 66 434 90 93 580 670 889 941 182025 41 
50 112 285 183037 157 248 344 79 421 520 94 674 
(150) 717 817 42 64 184189 206 305 45 467 623 828 
185224 495 522 670 707 93 832 87 903 81 88 186021 
173 289 396 447 606 94 705 935 187175 (150) 323 83 
758 950 188180 205 343 530 609 72 899 908 35 
189541 47 654 760 891 

190145 90 212 66 447 591 739 91 191145 531 87 
192006 19 113 47 205 (200) 19 67 331 554 797 866 
193287 439 507 897 194054 139 55 63 67 869 195015 
56 76 182 83 239 69 349 544 612 827 (150) 196007 
128 47 60 580 601 907 19 20 51 197025 78 160 376 
616 57 59 92 858 67 960 198159 280 351 79 813 943 
52 74 199146 76 200 40 305 10 52 615 705 52 

200012 22 47 64 122 69 311 900 201037 44 
(15000) 99 111 93 262 338 475 77 89 836 942 51 
(800) 71 202123 260 461 86 514 21 75 621 57 762 
883 961 203085 164 279 358 92 724 67 833 92 981 
204329 57 422 24 46 61 70 693 205021 89 176 210 
G00) 308 83 721 824 74 206143 426 (200) 536 847 
207088 109 258 (150) 398 660 747 954 69 208173 
55 — 76 473 537 699 (500) 209070 168 377 486 
0 * 

210232 40 308 67 81 401 659 749 907 211031 92 
109 225 313 16 466 664 711 817 950 212058 205 55 
58 352 406 560 (150) 617 825 213120 81 97 226 64 
600 96 780 812 22 903 23 66 79 214036 97 396 431 
883 215021 24 126 270 85 313 93 690 840 216243 61 
334 518 704 (200) 857 99 997 217061 69 150 358 423 
82 510 64 617 73 761 (200) 864 (150) 97 907 41 59 85 
218036 95 156 253 318 29 67 435 73 96 564 (200) 614 
92 742 45 837 42 219013 94 270 380 574 615 21 23 
90 732 969 

220174 280 91 97 312 414 29 660 90 744 818 98 
921 74 221107 65 121 29 228 358 61 411 (200) 75 
695 722 33 45 98 886 994 (150) 222158 (150) 91 300 
515 622 799 942 71 99 223258 82 315 91 625 706 90 
892 969 (150) 224019 40 455 715 89 92 965 225058 
192 207 79 344 454 562 85 

Im Gewiunrade verblieben: 1 Gew. A_ 30000 Mk., 
1 3 10 000 Mk., 2 à 5000 Mk., 2 3 3000 Mk., 9 à 1000 
Mark, 14 à 500 Mk., 86 a 300 Mt. 
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K N an 1 


703 34 963 84 114035 42 116 19 85 291 (150) 448 652 


Wiſche⸗Artikel. 


Zur Ausführung von 


L E Ir 
Brunnenarbeiten, ohnender Erwerb zn 


. 
* 


Nähmaschinen! 


7 mann, auch mit wenig Mittel, durch 
2 Stettiner Keru⸗ Pfd. O, 28. v AR X > Fabrikation leicht verkäufl., tägl. 
Oehmig Weidlich's Kern⸗ „ 0,30 N 3 30% Gebrauchsartikels. Viele Anerkenn. 

5 


Harte Oranienburger 75 „22. 


Zementröhren⸗ Brunnen,] Kern- 
„ 0,20. 


Harte weiße Seife ; 
Wasseſſeltungen. e ....13 :0% 


Kanaliſationen Salmiak . Terpentin⸗ „ 0,20. 
1 75 Säule un | 
eupite ) Grüne Schmier-Seife . „ 0,16. 


riefener Zementoaaren- u.“ Sninapuen von 5 hund 
Sunfieingabtil. Je, gers eee 
Schröter & Co. Seffine Pöenigpufber . a aD: 9885 
Henkels Bleichſodga . 0,10. 
Reisſtärke oh 


Hoffmanns Süͤberglanz⸗ 
fare 0,12. 


Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtr. 26. 
4444444444 
Günftiger Gelegenbeitsfanf 
für Beftauratente! 
BER” Sin großer, neuer 
Automat 


(1,45 m hoch und 85 em berit) 


billiger als die Konkurrenz, da ich Katalog gratis durch den Verlag 
weder reiſen laſſe, noch Agenten halte. „Der Erwerb“, Danzig. 


Seifen 


= ö 
Tüchtige Losagenten 
werden zum Verkaut von 
in ganz Deutschland gesetz- 
lich erlaubter Staats- 
Prämienlose allerorts bei 


nöchster Provision gesucht. 

In dieser Branche thätig 
gewesene Agenten werden 
bevorzugt. 


Bankhaus Danmark 
in Kopenhagen, K. 


% N sind und bleiben 
NR die besten 
N 


deutschen Räder. 
Allein- Vertreter für Thorn und Umgegend: 


C. B. Dietrich & Sohn, 


TH ORN. 


Fahrunterricht gratis. Reparaturen billigst. 


Sämmtliche Zubehörtheile, 
Glocken, Laternen ete. 
& — — 
WITIWIIITIIIUIUWWTWITI 


a — 


® | Tüchtige Malergehilfen 


Hocharmige. unter 3jähriger Ga- erhalten gegen hohen Lohn und freie 
rankie, frei Haus u. Unterricht für nur] Reife dauernd Arbeit bei 


50 ark Bann: Kerze 
Maschine Oe Muck Shuttle, Malergehilfen 


Ringschiffchen Wheler & Wilson | finden bei hohem Lohn u. angenehmer 


Winterarbeit Beſchäftigung. 
O. Wachner, Briefen Wr. 


Reparaturen ſchnell, faber und billig. 2 Tiſchlergeſellen 
S. Landsberger, 


zu den billigſten Preiſen. 
ac monatlich von 
M 


auf Bauarbeit können ſofort ein⸗ 


8 


iſt 
umſtands halber fatt 600 Mk. Empfehle mein großes Lager hochfeiner 2 enen u Feeszowehl._ 
4e er nett fir nu 200, At, 8 ) N) f ® 2 Arbeiter 
n 2 v = - d d 1 äf > 2 
often en nr Bra 100= Und KUDAWAGEN, 8 Fan Peagende Sani 
r 3 . eitung. 8 0 0 

Ya Carb vv vH N-] ]˖ñ¾¾Übvvvv 8 ſowie eleganter © b Malerlehrling, 
5 rbid 1 - SEEN $ Ib ahrer — I e etiat nter geentledle Fabre: Sohn ordentlicher Eltern, derlaugt 
1 in Packungen von ½, Y,, 1, 25 Hohe Altersreuten ou — b * 2 ) Gihsel & Mössner,‘ Jaeschke, Tuchmacherſtraße Nr. I. 
5 und 50 kg.⸗Büchſen. bei völliger Sicherheit erreicht man 8 Heſtellungen auf Wagen jeder Art werden ſolide und 2 — Srtaloge fiel W᷑̃ 3. ©t., 2 gr. fcdl. 
1 Koukurrenzlos billig. nuch Einkauf von Kindern und roell ausgeführt. 8 BI Here ug |. ohnung, . 
er Leuten mit vielen Stückein⸗ 8 Reparaturen, ſowie Auflackiren alter Wagen fanber, r ER reichl. Zub., vom . Oktober ab zu ver⸗ 
5 Oskar Klammer, berſicher nen — 5 1 8 ſchnell und billig in der Wagenfabrik = Kauarienpägel miethen. Br, 289 Mi. Tuchmacherfir.4. 

Fahrradhandlung. Austunft fo enfrei bet 28. 7 8 ow. A. gr under 0 liebliche Sänger, empfiehlt Friedrichſtraße 8 


G. Grundmann, II Pferdeſtall nebſt Burſcheuſtube zu 
Breiteſtraße 37. vermiethen. Näheres bein Portier. 


m Dan U 7 Langgarten 17 Lenz, S 5 
15 EEC en lt. ___ (Ter ee Ne Nee S 8 
5 er Wözr d Nh Eupmacerfr. 10. ee 


Briesener 


Cementwaaren- 


Kunststein -Fabrik 
Schroeter & Co. 


empfehlen 
ſich zur Ausführung von 


Veton⸗Arbeiten jeder Art. 


Cementröhren 


in ö ag 


Brunnen, Brüden, 
Durchlüſſe ꝛc. 


Badfalggiegei, Abdeckplatten 
Bauwerkſtücke, 
Treppenſtufen, Trottoir⸗ 
flieſen, 
Flurflieſen, ER 
glatt, gefeldert, farbig gemuſtert 
Bordſteine, Rinnſteine, 
Stationsſteine, Grenz- und 
Sattelſteine. 


Pferde-, Piehkrippen, 
Schweinetröge, 
Grabeinfaſſungen, 
Grabkreuze, 
Ornamente in Cement u. Aunſt⸗ 
marmor. 

Stuck von Gyps und Cement 


künſtleriſch ausgeführt für Innenbau 
und Facade. 


C \ . 
Posener Schmalz-Siederei, 
L. Jezierski, 
vor dem Berliner Thor III. 
En- gros- Verkauf von 
Speck, Bäuchen gerüuchert, 
geſalzenuem Schmeer, Schmalz, 
Därmen in mehreren beſten 
Qualitäten, ſowie prima ge⸗ 
rüncherten Vorderſchinken à 
45 Mk., geräucherten Hinter⸗ 
hinten a 59 Ml., prima 
geräucherter Schinkenwurſt à 
60 Ml. und prima ge⸗ 
räucherten Vollſchinken ohne 

Knochen à 80 Mk. 

Alles per 100 Pfd. ab Lager Poſen, 
nicht unter 50 Pfd. gegen Nachnahme 
oder vorherige Kaſſe. Bei größeren 
Poſten Preisermäßigung. 


Spezial- 


Die Plan- und Sack- Fabrik | 


mit elektrischem Betrieh 


Gebrüder Siebert, 


Königsberg i. Pr., Klapperwiese 10, 
empfiehlt bei billigt geſtellten Preiſen ihr großes Lager 


Getreidesäcke, Mehlsäcke und Kartoffelsäcke, 


Hopfensäcke, Spreusäcke, Bettsäcke, Strohsäcke, | 
Wollsäcke und Wollschnur. 


Wenig gebrauchte Getreideſäcke ferne das Site. 
Gleichzeitig offeriren: Sackband a Kgr. 00 Pf. 
Nipspläne, Birthicftspläne, Wagenpläne 


m. Messingösen u. Schnur, St. M. 8, —, 7, —,8,—, 9, — 11.10, — i 
Waſſerdicht imprägnirte Pläne 
in jeder Größe, fertiggestellt mit Messingösen das Quadrat⸗ 
meter Mk. 1,50, 1,75, 2,— und 2,25. 
Das Zeichnen der Säcke und Pläne geſchieht koſtenfrei. 


den ges» 


= 693 shützten damen ag, 


X ee, 


a Apotheker Ed. Tacht's Magen⸗ 
illen wirken unerreicht bei Störungen & 8 

es inge, Aut Nate auh O 
it, Körperſchwäche, Aufſtoßen, Blutarmuth, Hämorrhpoldal⸗ 

3 a und 2 Folgen: Kopfſchmerz, Schwindelanfälle, Er⸗ 
brechen, nervöſe Verſtimmung, Kreuzſchmerzen, Mattigteit uſw. A 
Apotheker Ed. Tacht's Magenpillen ſind kein Geheimmittel. 8 
yveſtandtheile: Conchinin, Pepſin jel. 0, Goldſchwefel 4,0, Eiſenoxyd EA 
5,0, Alosextrakt 5,0, Extrakt aus gleichen Th. Baldrian⸗, Angelika⸗ J 
und Nelkenwurzel, Pomeranzen und Nußblätter, Kamillen, 
Jeſuitenthee u. Schafgarbe, durch Ausziehen u. Eindampfen be⸗ 
reitet, genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu 120 Pillen formirt. 
In keinem Haushalte ſollen Tacht's Magenpillen fehlen. Deren 
regelmäßiger Gebrauch iſt von wahrhaft ſegensreicher Wirkung, 
hebt das Allgemeinbefinden u. jteigert die Lebens- u. Schaffens⸗ 
freudigfeit in hohem Maaße. Nervöſe, ſowie auch Perſonen, die 
eigentlich nicht ſagen können, was u. wo es ihnen fehlt, die die 
Geduld ihrerümgebung aufdie härteſten Proben zu ſtellen pflegen, 
werden bei regelmäßigem Gebrauch von Tacht's Pillen in kurzer 
Zeit ganz andere Menſchen! Die Wirkung iſt prompt und über⸗ 
raſchend. Doch hüte ſich das kaufende Publikum vor Nach⸗ 
ahmungen u. verl.ausdr.die echten Tacht'sMagenpillen. 
Zahlreiche Anerkenn.⸗ u. Dankſchreiben. Käuflich in GE 
Apotheken zum Preiſe von Mk. 1.— pro Schachtel. Wo 
nicht, direkt v. Apotheker Ed, Tacht, Lerbst in Anh. 


Da die Uebersiedelung zu meinem bereits übernommenen 
Waarenkaufbause nach Charlottenburg in aller Kürze be⸗ 
vorsteht, bin ich gezwungen mein Waarenlager, bestehend 
aus nur reellen, im Laufe von 21 Jahren erprobt haltbaren 
Qualitäten, so schnell wie irgend möglich zu verkaufen und 
habe ich daher sämmtliche Artikel im Preise so bedeutend 
herabgesetzt, dass sich nie wieder die gelegenheit bieten 
wird, nur gute, reelle Waaren zu solch auffallend billigen 

‚Preisen einzukaufen. 


Verkauf nur gegen Baarzahlung. Umtausch findet nicht statt. 


Leinenhaus M. Ehlebowski 


horn, Breitestrasse Dr. 22. 


2333 Fernsprecher Dr. 169. SSS 9 Gründung 1878. S&e<e 


Gorset - Geschäft | 


in 
deutschen, Wiener und 
französischen Fagons. 
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Neneſte Erfindung! 
Orthopädiſches Corſet. 
Stütze des Rückgrats. 
Nähr- und Umſtaud-Corſet. 


Größte Auswahl am Platze. 
Versandt nach außerhalb franko. 


Lewin &Littauer, 


orn. 


Wer sein Vich lieb hat, es fri 
and in gutem Zustande halfen wil, 
muss stets vorräthig haben: . 
v. Kobbe’s Pferde-, Rindvieh- und 

Schweine-Fress-Mastpulver, 
Restitutionsfluid, sowie Butterpulver 
a 50 Pf. und 1 Mk. Ferner 
v. Kobbe’s Viehwasch-Essenz gegen 
Ungeziefer, Räude und Haut-Aus- 
schlag. In Dosen à 1 Mk., 1,50, 3 
und 5 Mk, erhältlich bei: 

Anders & Co,, Thorn. 


flirte Zimmer errſchaflſhe Wohnung, 
billig zu verm. Katharinenſtraße 7. Tuchmacherſtraße 2, hochpart., 7 
ut ee ed et 


für 1—2 Herren mit Penſion ſofort] Frohwerk, daſelbſt 3 Treppen. 


zu vermieden. Gegleriirake 6, l.. —⏓— 
NumeinennenerbaulenSanfe, |, SeTthönflihe Wohnung, 


Brückenſtraße 5—7, ift eine herr⸗ Gartenveranda auch Gartenbenußung, 


eka“ |Mieths-Kontrakis- 
Formulare, 


pro Ltr. inkl. Flaſche 1,30 ME. 
Citronensaft 
. ſolbie = 
Mioths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 


pro Ltr. inkl. Flaſche 1,30 Mk. 
Kirſchſaft 

fir Str. inkl. Flaſche 1,30 Mk. 

ür zurückgeſ. Flaſchen zahle 15 Pf. 


Moselwein ſind zu haben. eee ee 7 Zimmer zu vermiethen Bacheſtr. 9, part. 
pro Flaſche 0,50 Mk. C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, zweiten Etage Die von Herrn OberleutrtantDittrioh, 
BRheinwein Katharinen⸗ u. Friedrichftr.-Ede. und eine Wohnung in der * Brücenſtraße 11, bewohnte b 


Der bon dem Uhrmacher Herrn dritten Etage, LIE. Etage, 


Hugo Sieg bewohnte 4 immer und Zubehör, zun], gimmer, Hadeſtube und Zubehör, 


Carl Sakriss, a 
85 str. 26. L 1. Oktober zu vermiethen. Zu erfr. ! Berſetzung des Miethers 
S aden Baberftrabe . Pfote oder 1 1 Oktober zu verm. 


3 Der ‚Liebreiz iſt vom 1. Oktober er. zu vermiethen. Max Pünchera 
eines schönen Gesichtes J. Murzynski. Herschel, Wohnungen, errſchafſſche Wohnungen 


— — u 
wird durch e n, kl. Wohnungen 7 verm. Garten und Stall zu vermietgen. 
Sommersprossen, rothe Flecken und Laden Blum, Culmerſtraße 7. Ga Brombergerſtr. 76/78. bon 6 Zimmern vou ſofort zu 


Pickeln beeinträchtigt. Gebr. Sie D Zwei gut mob. ma . RT RT TPREN, 10 in unſerm neuerbauten 
Laua-Seife Zimmer Herkſchaftliche Pohnung Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


von 7 Zimmern, Badeſtube, reichlichem jon. 7 
von Hahn & Hasselbach, Dresden, | | mit Kabinet, Entree und angrenzender Subeht, kleinem Vorgarten und Mellien l. Ulanenstr. Ecke 
für blendend weissen Teint || Vurſchenſtube zu vermischen. Zu erfr.] Hintergarten vom 1. Oktober ab oder | find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 


Strobandſtr. 15, part. eventl. auch früher zu vermiethen.] Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
5 — 5 7 en Zimmer mit möbl. Zimmer mit Burihengelab Fiſcherſtraße 5 — — A verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 
85 > 5 a m 4 
e d,, . Er. Kohit, Dferötrgermeiter. Paderſtraße 7 


Cr dd du denne Fin möbl. Inner n. Kabine, a 
Aang u. Weltiche Berfonaf Ein Möbl. Zimmer ll.) abi, Herrſchaftliche Wohnung. iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6 


für Hotel, Reſtaurant und Privat⸗ i lem Zubehör, ſofort zu 
häuſer von ſofort und cite.” abe Tr. u. v. 3. verm, Strobanbftr. 9. Breiteſtraßße 24 iſt die 1. Et., N Bu ner Ra SE 


Lewandowski, Agent, Möblirte Zimm m. a, o. Burſchengel. | pie nach Vereinbarung mit dem Näckerſtraße 15 dit die 2. Etage, 
Heiligegeiſtſtr. 17. 1 3 — — ae renobirt werden foll, Bir en Dubcho, . 
Herrſchaftl. Wohnung . 8 ſofort —— — ſagt 8 preiswerth zu vermiethen. Oktober, auch früher, zu vermiethen. 

zu verm. "Deuter, Schulſtraße 29. ſchaftsſtelle dieſer Zeitung. Sultan. H. Dietrich. 


Druck und Verlaa von C. Dombrowski in Thorn. 


pro Flaſche 0,75, 1,00 u. 1,25 Mk. 


Coppernikusſtr. 3 


ſind die 1. und 2. Etage, beſtehend 
aus je 6 Zimmern, Veranda, Bade⸗ 
zimmer, Küche, Nebengel., ev. Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Frau A. Schwartz. 


Hekkſchaftlice Wohnung, 


6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, 
Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. 

Soppart, Bacheſtraße 17. 


A. Teufel, Gerechteſtr. 25. 


— * 8 * J 
Herrſchaftliche Wohnung, 
Breiteſtraße 37, 3 Tr., 5 Zimmer, 
Balkon, Küche und Nebengelaß, iſt 
vom 1. Oktober ab zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Eine Wohnung, 


Schuhmacherſtraße 1, 2 Treppen, 5 
Zimmer, Balkon und Zubehör vom 


1. Oktober zu vermiethen. 


M. Kopezynskı. 

ie bisher von Herrn Freiherrn 
v. Recum innegehabte Wohnung, 
Brombergerſtraße 68/70 parterre, 

4 Zimmer mit allem Zubehör, Pferde⸗ 


ſtall ꝛc., iſt von ſofort oder vom 
1. Oktober zu vermiethen. 
©. B. Dietrich & Sohn. 


— 
2 
N: 

SS 2 
* 

8 
85 
2 2 
S 
ER 
2 
2= 
am 
— 
— 
= 
E 


4 Zimmer zum Bureau 
oder Werkſtatt, auch als Lager⸗ 
raum, einzeln oder im ganzen z. v. 

Roggatz, Culmer Chauſſee 10. 


Zwei Wohnungen, 
à 210 und 450 Mk, inkl. Waſſergeld, 
zu vermiethen bei 

A. Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24. 

Brombergerſtraße 46 und Brücken⸗ 

ſtraße 10 


a 
mittelgroße Wohnungen 


zu vermiethen. Kusel. 


Wohnungen zu vermiethen 


Mocker, Rofenftrape 4. 
434 reſp. 3⸗zimmerige 


Vorderwohnung 


mit Badeeinrichtung zum 1. Oktober 
zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


Eine freundliche Wohnung 


von 4 Zimmern, Entree u. Zubehör, 
in der 2. Etage vom 1. Oktober zu 
u vermiethen Altſtädtiſcher Markt, 
iligegeiſtſt! Nr. 18. 
Vo M I. Et., beſt. aus 4 Zimm., 

IR Kab., Züche u. Zub.,f.440 
Mt. von ſof. oder ſpäter zu verm. Wo, 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Gerechteſtraße 30 


find eine Parterre⸗Wohnung, 4 Zimmer 


nebſt Zubehör, 1 Wohnung von 2 
Zimmern und Küche, und 1 kl. Hof⸗ 
wohnung per 1. Oktober d. Js. zu 
vermiethen. Zu erfragen daſelbſt bei 
Herrn Decomö, 3 Treppen links. 


Wttelvohnugen 1. Zubehör 


zu vermiethen. Zu erfrage 
N Brückenſtraße 14, 1 Treppe. 


| Bine größere Wonung 


u vermiethen. Kraut, Hundeſtr. 2. 
1 Wohnung 


von 3 Stuben, 1 Kab., Entree Balkon 
und allem Zubehör, 1 Tr., iſt vom 1. 
Oktober ab in der Schulſtr. für 480 
Mark zu vermiethen. Näheres Schul⸗ 
ſtraße 20, J r., von 10—5. 


Eine Pt.⸗Wohnung 
von 3 Zimmern mit Zubehör, 
Preis 450 Mark, z. 1. Oktbr. z. v. 
Gerberſtraße 18. 
2 Wohnungen, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Balkon (nach der Weichſel gelegen), u. 
allem Zubehöt, 1. und 2. Etage, ſind 
vom 1. Oktober er, ab in meinem 


Hauſe Heiligegeiſtſt. 1 zu vermiethen. 
W. Ziolke, Coppernikusſtr. 22. 


8 ohnung, 
3 Zimmer und Zub. vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Schulſtraße 1. 


Wohnungen 


zu vermiethen Bäckerſtr. 16. 


Eine Parterte⸗Wohunng, 


3 Zimmer u. Zubehör, zu vermiethen. 
B S önerſtraße Nr. 6. 
Neuſtädt. Markt 9 
2 Zimmer, Kabinet u. Küche vom 1. 

Oktober zu verm. G. Tausch. 


Zwei Parterrezimmer 


von ſofort zu vermiethen. 
A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 


Heller Lagerkeller, 


bisher als Malerwerkstatt benutzt, ſo⸗ 


gleich zu vermiethen. 


Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


